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TOP 5 
 
Förderung überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 2024 
 
A. Problem 
 
 
Die Verteilung der Mittel für überregionale Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 2024 ist 
zu beschließen. 
 
Die Kriterien für die Förderung überregionaler Angebote der Kinder- und Jugendförderung wur-
den in einem beteiligungsorientierten Verfahren durch eine Unterarbeitsgruppe der AG nach § 78 
SGB VIII Kinder- und Jugendförderung erarbeitet und überprüft. Die Ergebnisse der Beratungen 
wurden dem Jugendhilfeausschuss am 17.06.2021 (lfd. Nr.: 25/21 JHA) vorgelegt. Sie bilden die 
Grundlage für das jährliche Förderverfahren überregionaler Angebote. 
 
Für die beiden Förderstränge Bewegungs- und Sportangebote (400.000 Euro) und Angebote der 
offenen Jugendarbeit (300.000 Euro) stehen insgesamt 700.000 Euro zur Verfügung. 
Die Anträge auf Förderung überregionaler Angebote für das Jahr 2024 konnten bis zum 
11.08.2023 bei den jeweils zuständigen Referatsleitungen Junge Menschen in den Stadtteilen 
eingereicht werden. Fristgerecht sind 13 Anträge für Bewegungs- und Sportangebote mit einer 
Antragssumme von 511.725,29 € und 21 Anträge für überregionale Angebote der offenen Ju-
gendarbeit mit einer Antragssumme von 707.409,31 € eingegangen. Für das Jahr 2024 beläuft 
sich die beantragte Gesamtantragssumme auf 1.219.134,6 €. Das Antragsvolumen liegt über der 
Fördersumme von 700.000 €. Vorbehaltlich der Haushaltsbeschlüsse werden nachfolgende Ver-
teilvorschläge vorgelegt. 
 
Die Sichtung und Prüfung der eingegangenen Anträge für überregionale Angebote zeigt deutlich, 
dass es einerseits umfassende Anträge zur Stärkung des Betriebes bestehender Einrichtungs- 
und Angebotsstrukturen gibt und andererseits eine Vielzahl von Anträgen zur Realisierung von 
Angeboten mit ausgewiesenem Projektcharakter gestellt wurden. 
 
Beide Förderstränge zielen auf die Stärkung von Einrichtungen und Angeboten der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit, die historisch gewachsen und überregional tätig sind. Insbesondere Kin-
der- und Jugendfarmen und Sport- und Bewegungseinrichtungen wurden in der Vergangenheit 
durch diese ergänzende Förderform der überregionalen Angebote gestärkt. 
Sport- und Bewegungseinrichtungen sowie Kinder- und Jugendfarmen als Einrichtungen der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit bieten Aneignungsräume für Handlungsfelder, die von Einrich-
tungen und Angeboten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ohne projekt- oder angebotsorien-
tierte Schwerpunktsetzung nur in begrenztem Rahmen adressiert werden können.  
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Die Ermöglichung experimenteller und innovativer Projekte wird als Förderziel der überregionalen 
Angebote in der Kinder- und Jugendförderung benannt.  
 
 
 
B. Lösung 
 
34 Anträge wurden formell und fachlich geprüft und in die Verteilungsvorschläge aufgenommen. 
Nicht alle Anträge werden berücksichtigt und nicht alle Anträge werden in vollem Umfang geför-
dert. Träger, deren Anträge im Rahmen der Entscheidung des Jugendhilfeausschusses nicht in 
voller Höhe gefördert werden, werden aufgefordert, ihren Antrag anzupassen. 
 
Für den Förderstrang Bewegung und Sport sind 400.000 € und für den Förderstrang offene Ju-
gendarbeit 300.000 € verfügbar. Diese Aufteilung unterstreicht die Bedeutung und das Potenzial 
von Projekten und Angeboten im Handlungsfeld Bewegung und Sport für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene als Ergänzung zu den Angeboten der Offenen Jugendarbeit. 
 
Wie in der Förderphase 2023 handelt es sich bei der Mehrzahl der Anträge um Folgeanträge zu 
Projekten. So liegen für die Bewegungs- und Sportangebote zehn Anträge für die Fortführung 
von Projekten und drei Anträge für neue Projekte vor. Bei der offenen Jugendarbeit hingegen 
beantragen acht Projekte eine Förderung, die in dieser Form im Vorjahr noch keinen Projektan-
trag gestellt haben und es gibt 13 Anträge, die als Folgeanträge identifiziert werden können. Die 
Anzahl der Folgeanträge für die Fortschreibung bereits bestehender Projekte zeigt, dass sich die 
Förderung im Arbeitsfeld der Offenen Kinder- und Jugendarbeit etabliert hat und durch die Vielfalt 
der Angebotsformen und thematischen Inhalte die jeweiligen Zielgruppen erreicht werden. Die 
Informationsveranstaltung "Über die Stadtteilgrenzen hinaus - zweieinhalb Jahre überregionale 
Angebote" am 10.10.2022 hat gezeigt, wie wichtig überregionale Projekte für junge Menschen 
über die Stadtteilgrenzen hinaus sind. Zum einen durch einen Überblick über die durchgeführten 
Projekte und zum anderen durch einen gemeinsamen fachlichen Austausch über die Erfahrungen 
und Perspektiven der Akteure aus dem Arbeitsfeld. 
 
Alle Anträge können den Fördersträngen zugeordnet werden. Daraus ergibt sich ein Verteilvor-
schlag Bewegungs- und Sportangebote und zwei Verteilvorschläge offene Jugendarbeit. Eine 
Übersicht und die Projektbeschreibungen sind der Anlage zu entnehmen. 
 
 
Verteilvorschlag: Bewegungs- und Sportangebote (Anlage 1.) 
 
Der vorliegende Verteilvorschlag bietet die Möglichkeit, sowohl Sport- und Bewegungseinrichtun-
gen mit 293.024,18 € der beantragten Fördersumme von 370.767,33 € zu berücksichtigen, als 
auch innovative Projekte ohne Einrichtungsbezug in die Förderung 2024 aufzunehmen.  
Der Verteilvorschlag umfasst ein breites Angebotsspektrum von Sport- und Bewegungseinrich-
tungen bis hin zu temporären Angeboten im Bereich der Erlebnispädagogik oder artistischen und 
zirkuspädagogischen Bewegungsangeboten. 
Zehn Projekte werden mit einer angepassten Fördersumme, ein Projekt in der beantragten Höhe 
gefördert. Zwei Projekte werden nicht berücksichtigt, da vor dem Hintergrund der Vielzahl statio-
närer Angebote oder bereits etablierter Projekte mit gleichem Schwerpunkt die Förderung ande-
rer Projekte empfohlen wird. Eine Anpassung der Fördersummen ist angezeigt, um die vielfältigen 
Projekte zu fördern. 
 
 
Verteilvorschlag A: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit (Anlage 2.) 
 
Mit den zur Verfügung stehenden 300.000 € werden in diesem Verteilvorschlag 13 von 21 Pro-
jekten berücksichtigt, 8 werden nicht gefördert. 
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Es werden Projekte gefördert, die bereits im Jahr 2023 gefördert wurden. 12 bestehende Projekte 
werden durch eine erneute Förderung auf Vorjahresniveau gestärkt und um die Stadtteilfarm 
Huchting e.V. ergänzt. Vier Farmen werden mit insgesamt 122.064,47 € gefördert. 
 
Verteilvorschlag B: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit (Anlage 3.) 
 
Der Verteilvorschlag B sieht die Förderung von 15 der 21 Anträge vor. In diesem Verteilvor-
schlag werden vier Kinder- und Jugendfarmen mit 130.185,35 € und vier geschlechtsspezifi-
sche Projekte mit insgesamt 63.186,53 € gefördert. Neben dem Angebot der Kinder- und Ju-
gendfarmen werden in der Angebotsform Natur und Umwelt zwei Projekte mit 52.582 € und 
zwei Projekte mit einem zielgruppenspezifischen Schwerpunkt auf Teilhabe mit 25.588,95 € ge-
fördert. Damit werden bestehende Angebotsstrukturen gestärkt und Projekte mit Innovations-
charakter gefördert. 
Vier neue Projekte können im Hinblick auf die Förderung vielfältiger überregionaler Angebote 
nicht berücksichtigt werden. Zwei in der Vergangenheit geförderte Projekte werden in diesem 
Vorschlag nicht gefördert, da ein Projekt vor dem Hintergrund der Digitalisierungsstrategie der 
Offenen Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit neu zu bewerten ist und das andere Projekt 
im Hinblick auf die Förderung vielfältiger überregionaler Angebote nicht mehr berücksichtigt 
werden kann. 
 
Träger werden aufgefordert, ihren Antrag entsprechend dem Beschluss des Jugendhilfeaus-
schusses anzupassen. 
 
Perspektivisch soll die Förderung der überregionalen Angebote der Kinder- und Jugendförde-
rung in der Stadtgemeinde Bremen im Rahmen der Überarbeitung der Fördersystematik für die 
Offene Kinder- und Jugendarbeit in den nächsten Jahren weiterentwickelt werden. 
 
C. Alternativen 
 
Alternativen werden nicht empfohlen. 
 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
 
Die Haushaltsmittel werden gemäß den Planungen des Senats bei der Haushaltsaufstellung in 
der Produktgruppe hinterlegt. Mit der Vorlage sind keine personalwirtschaftlichen Auswirkungen 
verbunden. Geschlechtergerechtigkeit ist eine für die Jugendarbeit unabdingbare Querschnitts-
aufgabe und im Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen so-
wie den Kriterien zur Förderung überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 
verankert.  
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Die Vorlage „Förderung überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 2024“ wird 
in der Arbeitsgemeinschaft nach §78 SGB VIII Kinder- und Jugendförderung am 13.09.2023 be-
raten. 
 
 
 
F. Beschlussvorschlag 
 
1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
2. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Verteilvorschlag zur Förderung überregionaler Be-
wegung- und Sportangebote zu. 
3. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Verteilvorschlag A zur Förderung überregionaler An-
gebote der offenen Jugendarbeit zu. 
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4. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Verteilvorschlag B zur Förderung überregionaler An-
gebote der offenen Jugendarbeit zu. 
 
 
Anlagen 
 
Anlage 1 Bewegungs- und Sportangebote 
Anlage 2 Verteilvorschlag A: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit  
Anlage 3 Verteilvorschlag B: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit 
Anlage 4 Projektbeschreibungen der beantragten Bewegungs- und Sportangebote 
Anlage 5 Projektbeschreibungen der beantragten Angebote der offenen Jugendarbeit 
 
 
 



 

 

 

 
 

Anlage 1 Bewegungs- und Sportangebote

# Träger Titel des Angebots Projektbeschreibung Angebotsform Stadtteil
Eigenanteil,

weitere Förderung

Beantragte 

Zuwendungssumme 

2024

Projektförderung 

2023

Verteilvorschlag 

2024
Begründung

1 Hood Training Hood Training

Überregionale Angebote und Aktivitäten ausgehend von den 

Hood Training Standorten und deren Kooperation mit anderen 

Trägern und Angeboten.

Mobiles Angebot

Tenever/Schweizer 

Viertel

Gröpelingen

Lüssum

Huchting

Grohn,Vahr, 

Blockdieck

               35.224,50 €              35.214,97 €             32.250,00 € 
 Etabliertes Überregionales Projekt. Anteilige Förderung von 

Stadtteilkooperationen und Netzwerkarbeit. 

2 petri&eichen
Fit. Point- gemeinsam Sport- Bewegung-

Beratung überregional

5 Sport- und Bewegungsangebote mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten.

Stationäres 

Angebot
Osterholz                41.331,87 €              38.497,18 €             39.850,00 € 

 5 Differenzierte Sport- und Bewegungsangebote mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten, insbesondere durch 

geschlechtersensible und inklusive Angebote. 

3 AWO

Sport- und Bewegungsangebote für 

Kinder und junge Jugendliche im AWO 

Funpark

Fun-Sportanlage im Bremer Süden. Ergänzende 

Bewegungsangebote speziell für Kinder und junge Jugendliche. 

Stationäres 

Angebot
Obervieland                   200,00 €              127.478,68 €              66.507,22 €             67.980,00 € 

Etablierte Sport- und Bewegungsangebote für den Bremer Süden.Die 

Stellenzuwächse sind vor dem Hintergrund der Verdoppelung der 

Antragssumme angesichts der vielfältigen überregionalen Angebote 

nicht darstellbar.

4 Falken Falken- Spielmobil
Mobiles Spielangebot im öffentlichen Raum für Kinder und 

Jugendliche im Bremer Westen.
Mobiles Angebot Walle                  4.240,00 €                2.400,00 € 

Mobiles zielgruppenspezifisches Angebot im Bremer Westen. Keine 

Förderung der vollen Honorarkosten.

5 Gewitterziegen e.V. Bewegte Gewitterziegen
Bewegungsorientierte Erlebnispädagogik und 

Selbstverteidigung für Mädchen* und junge Frauen*.

Stationäres 

Angebot
Neustadt                4.950,00 €                16.136,64 €              13.401,72 €             13.401,72 € 

Geschlechtersensible Bewegungsangebote über die Grenzen der 

Neustadt hinaus. Aufgrund der Anzahl der Anträge für stationäre 

Angebote können die beantragten Honorarkosten nicht vollständig 

gefördert werden.

6
Naturfreundejugend 

Bremen

Kanu- und Wasserfreizeiten: 

Partizipative Paddelfahrten 2.0

Kanu- und Wasserfreizeit mit offenem Paddeltreff, Kanu-

Schnupperwochenende, Kanu-Flusswanderung sowie 

verschiedenen Workshops und einem Ferienschwimmkurs.

Veranstaltung/Akti

on

Walle, Mitte, 

Oberneuland,

Huchting, Neustadt

                 6.850,00 €              18.605,49 €                6.750,00 € 
Partizipativ gestaltete Kanu- und Wasserfreizeit mit verschiedenen 

Projektuntergruppen. 

7
Naturfreundejugend 

Bremen

The girls all ride - Fahrradfahren als 

feministische Beweguns- und 

Mobilitätsförderung

Fahrradprojekt mit Fahrtrainings, Reparaturworkshops und 

Ausfahrten, das sich gezielt an Mädchen* und junge Frauen* 

richtet. Gendersensible und empowernde Inhalte begleiten die 

sportlich-praktischen Angebote.

Mobiles Angebot

Mitte, östliche 

Vorstadt, 

Walle, Gröpeling

               20.287,28 €             18.409,83 € 
Neues Projekt für Mädchen* und junge Frauen* zum Thema 

Radfahren. 

8 Sportgarten e.V. Postamt 5 Bewegung und Sport
Offene Trainings- und Spieltreffs, Workshops und 

Ferienangebote zu verschiedenen urbanen und Teamsportarten.

Stationäres 

Angebot
Mitte              18.900,00 €                67.145,56 €              60.313,56 €             64.670,00 € 

Vielfältige Sport- und Bewegungsangebote. Der Mittelaufwuchs im 

Projekt übersteigt die Fördermöglichkeit.

9 Sportgarten e.V.
Postamt 5 Überseestadt Bewegung und 

Sport

Offene Trainings- und Spieltreffs, Workshops und 

Ferienangebote zu verschiedenen urbanen und Teamsportarten.

Stationäres 

Angebot
Walle                   800,00 €                76.903,19 €              65.837,53 €             71.600,00 € 

Vielfältige Sport- und Bewegungsangebote. Der Mittelaufwuchs im 

Projekt übersteigt die Fördermöglichkeit.

10 KulturCirquel 
Austausch und Vernetzung über 

artistische Bewegungsangebote

Regelmäßige offene zirkuspädagogische Bewegungsangebote 

mit Veranstaltungen und Aufführungen.

Stationäres 

Angebot

Huchting, Osterholz, 

Östliche Vorstadt
               6.500,00 €                33.764,27 €              30.045,04 €             33.764,27 € 

Etabliertes zirkuspädagogisches Projekt mit festen 

Kooperationspartner:innen.  Verschiedene Projektbausteine mit 

unterschiedlichen Projektschwerpunkten.

11 KulturCirquel Neuer Zirkus - Junges Ensemble Bremen
Offenes zirkuspädagogisches Projekt und Auftritte bei 

verschiedenen Veranstaltungen.

Stationäres 

Angebot

Östliche Vorstadt, 

Findorff
               6.500,00 €                19.431,34 €              17.530,24 €                            -   € 

Vor dem Hintergrund der Vielzahl von stationären Angeboten mit 

vergleichbarer Ausrichtung in Bremen wird die Förderung weiterer 

Angebote mit anderer Ausrichtung empfohlen. Eine Förderung dieses 

Projektes wird nicht empfohlen.

12
Jokes die Cirkusschule 

e.V.

Projektangebote im 

Circuspädagogischem Zentrum Bremen 

/ Circusplatz Jokes

Vielfältige zirkuspädagogische Bewegungsangebote mit 

Auftritten vor Publikum.

Stationäres 

Angebot
Neustadt              17.091,20 €                57.908,03 €              54.047,05 €             48.924,18 € 

 Etabliertes zirkuspädagogisches Projekt mit festen 

Kooperationspartner:innen.  Aufgrund der Anzahl der Anträge für die 

stationären Angebote im Bremer Süden können die beantragten 

Personalausgaben nicht in voller Höhe gefördert werden. 

13 KJHV Kanutour auf der Aller
Mehrtägige Kanutour zur Stärkung der Selbstwirksamkeit und 

der sozialen Kompetenz.

Veranstaltung/Akti

on
Mehrere Stadtteile                2.280,00 €                  5.023,93 €                            -   € 

 Vor dem Hintergrund eines bereits etablierten Projektes mit gleichem 

Schwerpunkt und Thema wird angesichts der zur Verfügung 

stehenden Fördermittel anderen Angeboten der Vorzug gegeben. 

             511.725,29 €           400.000,00 € 
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Anlage 2 Verteilvorschlag A: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit 

# Träger Titel des Angebots Projektbeschreibung Angebotsform Stadtteil

Eigenanteil,

weitere Förderung
Beantragte 

Zuwendungssumm

e 2024

Projektförderung 

2023

Förderung auf dem 

Stand von 2023

1 DRK Cook&Talk
Regelmäßiges Kochangebot für Jugendliche mit psychosozialen Belastungen und 

Suchterfahrungen.
Kultur,Gesellschaft, Medien Mehrere Standorte              71.444,17 €                            -   € 

2 NaturKultur e.V. EU-Jugendpolitik und Migration& Flucht
Weiterentwicklung der gruppenpädagogischen Angebote zu EU-Jugendpolitik und Migration & 

Flucht aus 2023.
Mobilitätsförderung Mehrere Standorte                3.000,00 €              56.141,04 €              25.157,84 €             25.157,84 € 

3 petri&eichen
Kinderbauernhof Tenever "Natur und 

Umwelt gemeinsam erleben"
Nachhaltigkeit sowie Natur und Umwelt auf dem Kinderbauernhof Tenever erleben. Natur und Umwelt Osterholz              31.187,25 €              24.946,57 €             24.946,57 € 

4 petri&eichen
inklusive Kreativwerkstatt überregionale 

"GuckMal" + Martinsclub
Integratives, kunstpädagogisches Angebot in enger Kooperation mit dem Martinsclub. Kultur,Gesellschaft, Medien Osterholz              24.664,40 €              19.259,55 €             19.259,55 € 

5 VAJA
Go Europe!- Jugendliche im 

europäischen Dialog

Gesellschaftspolitisch orientierte Jugendreisen ins europäische Ausland, insbesondere für 

Jugendliche mit Flucht- oder Migrationserfahrung.
Kultur,Gesellschaft, Medien Mehrere Standorte                   980,00 €                8.015,00 €                            -   € 

6 Gewitterziegen e.V. Creative art club for girls Kunstpädagogische Angebote für Mädchen* und junge Frauen* in Bremen. Kultur,Gesellschaft, Medien Neustadt                2.050,00 €              15.770,64 €                            -   € 

7 Gewitterziegen e.V. MEDEA Medienpädagogische Angebote für Mädchen* und junge Frauen* in Bremen. Kultur,Gesellschaft, Medien Neustadt                2.050,00 €              15.045,28 €                7.196,53 €                7.196,53 € 

8 Naturfreundejugend Bremen
Förderung selbstorganisierter 

Jugendveranstaltungen - reclaim the city

Selbstorganisierte jugendkulturelle Veranstaltungen mit projektbegleitenden Jugendgruppen und 

Planungsreisen für Jugendliche und junge Erwachsene.
Kultur,Gesellschaft, Medien

Mitte, Östliche 

Vorstadt, Huchting,
             32.885,68 €              23.057,90 €             23.057,90 € 

9 BUND Treffpunkt Natur
Regelmäßige und wiederkehrende Spiel- und Erlebnisangebote sowie Ferienangebote in der 

Natur für Kinder und Jugendliche.
Natur und Umwelt

Neustadt, Vegesack, 

Burglesum
               2.010,15 €              23.000,00 €                            -   € 

10 BDP Mädchen_kulturhaus Mein Körper- Mein Haus
Selbstbestimmung und Selbstbehauptung für Mädchen* und junge Frauen* mit und ohne 

Fluchterfahrung.
Kultur,Gesellschaft, Medien

Mitte, Vahr, 

Hemelingen/Hastedt, 

Huchting

             20.054,67 €                            -   € 

11 Sportgarten e.V. Medienkompetenz und Teilhabe
Offene Angebote, Wochenend- und Ferienworkshops zum Erwerb von Medienkompetenz, 

digitaler Teilhabe und Empowerment in virtueller Realität im Postamt 5.
Kultur,Gesellschaft, Medien Mitte                6.900,00 €              69.009,78 €              48.490,11 €             48.490,11 € 

12 Jokes die Cirkusschule e.V. LBGTQ*+ Jugend-Circus Jokes
Zirkuspädagogisches Angebot zu den Themen Geschlechtervielfalt, Geschlechtsidentität, 

Queerness und LGBTQ+.
Kultur,Gesellschaft, Medien Neustadt                   400,00 €              17.633,60 €                            -   € 

13 BDP Freizi Huchting
Empowerment für jugendliche Queers 

im Bremer Süden
Zielgruppenorientierte Gruppenangebote für queere Jugendliche im Bremer Süden. Kultur,Gesellschaft, Medien

Huchting, Neustadt, 

Mitte
             31.666,00 €                            -   € 

14 SoFa e.V. 
Stadtteilübergreifendes Rap-Projekt der 

offenen Jugendarbeit im JFH Buntentor

Gemeinsam mit Jugendlichen aus Bremen werden Texte und Beats erstellt und eingesungen, 

sowie kleine Konzerte und Auftritte durchgeführt.
Kultur,Gesellschaft, Medien Neustadt              11.865,16 €              11.315,16 €             11.315,16 € 

15 petri&eichen Musik Workshop
Aufnahme und Produktion von Songs zur kreativen Selbstverwirklichung der Teilnehmenden mit 

zusätzlicher inklusiver Konzeption des Angebots.
Kultur,Gesellschaft, Medien Horn-Lehe                7.422,70 €                6.499,84 €                6.499,84 € 

16 Stadtteilfram Huchting e.V.
FreiRaum Stadtteilfarm- Persönlich 

wachsen

Erleben von Nachhaltigkeit, Natur und Umwelt auf der Stadtteilfarm Huchting. Regelmäßige 

Gruppenangebote, Erlebnistage/-fahrten sowie Ferienangebote.
Natur und Umwelt Huchting              26.593,04 €                            -   €             19.235,00 € 

17
Kinder- und Jugendfarm 

Bremen e.V.

10 Wochen Ferienprogramm mit 

Frühbetreuung
Ferienangebote über 10 Wochen . Natur und Umwelt Obervieland                4.900,00 €              55.704,80 €              41.216,20 €             41.216,20 € 

18 Bremer Jugendring e.V. Wir haben Klimarechte! Stay tuned!
Auseinandersetzung mit aktuellen Umweltthemen. Klimateams aus jungen Erwachsenen 

entwickeln Maßnahmen, die stadtweit in Einrichtungen der Jugendarbeit umgesetzt werden.
Natur und Umwelt Mehrere Standorte                3.800,00 €              49.255,25 €              33.320,20 €             33.320,20 € 

19 Brigg e.V. Offenes Kunstatelier Künstlerisch-kreative Gruppenangebote für junge Menschen im Bremer Norden. Kultur,Gesellschaft, Medien Burglesum              46.779,70 €                            -   € 

20 Hans-Wendt-Stiftung
Offene Kinder und Jugendarbeit auf der 

Kinder- und Jugendfarm Borgfeld
Naturpädagogische und tiergestützte offene Gruppenangebote sowie Mitarbeit auf der Farm. Natur und Umwelt Borgfeld              89.195,65 €              36.666,70 €             36.666,70 € 

21 Caritas
Offener integrativer Spieletreff "You-Gi-

Oh!"
Freizeitpädagogischer Fantasy-Kartenspiele-Treff. Kultur,Gesellschaft, Medien Blumenthal                4.075,50 €                3.638,40 €                3.638,40 € 

          707.409,31 €           300.000,00 € 
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Anlage 3 Verteilvorschlag B: Förderstrang Angebote der offenen Jugendarbeit

# Träger Titel des Angebots Projektbeschreibung Angebotsform Stadtteil

Eigenanteil,

weitere Förderung
Beantragte 

Zuwendungssumme 

2024

Projektförderung 

2023

Innovative Projekte und 

Stärkung bestehender Projekte
Begründung

1 DRK Cook&Talk
Regelmäßiges Kochangebot für Jugendliche mit psychosozialen 

Belastungen und Suchterfahrungen.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Mehrere Standorte                 71.444,17 €                                                 -   € 

Neues Projekt. Das Angebotskonzept greift das Themenfeld psychische Belastungen und Drogenkonsum auf. Die Umsetzung 

des Projektes und die Förderung einer Stelle kann im Hinblick auf die Förderung vielfältiger überregionaler Angebote nicht 

empfohlen werden. Eine weitere Befassung und Auseinandersetzung mit der im Projektantrag beschriebenen Zielgruppe 

wird empfohlen.

2 NaturKultur e.V.
EU-Jugendpolitik und Migration& 

Flucht

Weiterentwicklung der gruppenpädagogischen Angebote zu EU-

Jugendpolitik und Migration & Flucht aus 2023.
Mobilitätsförderung Mehrere Standorte              3.000,00 €                 56.141,04 €            25.157,84 €                                                 -   € 

Das Projekt wurde erstmals 2023 gefördert. Durch die Förderung konnten Vernetzungen und Kooperationen initiiert 

werden. Eine Verstetigung des Projektes kann im Hinblick auf die Förderung vielfältiger überregionaler Angebote mit 

potenziell mehr zu erreichenden jungen Menschen nicht empfohlen werden. 

3 petri&eichen
Kinderbauernhof Tenever "Natur 

und Umwelt gemeinsam erleben"

Nachhaltigkeit sowie Natur und Umwelt auf dem Kinderbauernhof 

Tenever erleben.
Natur und Umwelt Osterholz                 31.187,25 €            24.946,57 €                                  24.099,04 € 

Der Kinderbauernhof in Tenever greift aktuelle Umweltthemen auf und bietet ein Angebot im Rahmen der offenen 

Jugendarbeit. Der Mittelaufwuchs im Projekt übersteigt die Fördermöglichkeit.

4 petri&eichen

inklusive Kreativwerkstatt 

überregionale "GuckMal" + 

Martinsclub

Integratives, kunstpädagogisches Angebot in enger Kooperation mit 

dem Martinsclub.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Osterholz                 24.664,40 €            19.259,55 €                                  21.513,45 € 

Projekt  greift den aktuellen Diskurs zur Stärkung der Vielfalt im Arbeitsbereich auf und legt den Schwerpunkt auf 

integrative Arbeit. Der Mittelaufwuchs im Projekt übersteigt die Fördermöglichkeit.

5 VAJA
Go Europe!- Jugendliche im 

europäischen Dialog

Gesellschaftspolitisch orientierte Jugendreisen ins europäische 

Ausland, insbesondere für Jugendliche mit Flucht- oder 

Migrationserfahrung.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Mehrere Standorte                 980,00 €                    8.015,00 €                                                 -   € 

Neues Projekt. Das Konzept einer weitgehend von den jungen Menschen selbst organisierten Ferienfreizeit ist mit einer sehr 

begrenzten Teilnehmendenzahl verbunden. Vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden Fördermittel wird die 

Förderung anderer Angebote empfohlen.

6 Gewitterziegen e.V. Creative art club for girls
Kunstpädagogische Angebote für Mädchen* und junge Frauen* in 

Bremen.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Neustadt              2.050,00 €                 15.770,64 €                                                 -   € 

Neues Projekt. Angesichts der Vielzahl von Projekten für Mädchen* und junge Frauen* im Bremer Süden wird eine 

Förderung des Projektes vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden Fördermittel nicht empfohlen.

7 Gewitterziegen e.V. MEDEA
Medienpädagogische Angebote für Mädchen* und junge Frauen* 

in Bremen.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Neustadt              2.050,00 €                 15.045,28 €               7.196,53 €                                    7.196,53 € Etabliertes Projekt. Empfehlung zur Förderung wie im Vorjahr.

8
Naturfreundejugend 

Bremen

Förderung selbstorganisierter 

Jugendveranstaltungen - reclaim the 

city

Selbstorganisierte jugendkulturelle Veranstaltungen mit 

projektbegleitenden Jugendgruppen und Planungsreisen für 

Jugendliche und junge Erwachsene.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien

Mitte,Östliche 

Vorstadt,Huchting,

Neustadt, Bremer-

Norden

                32.885,68 €            23.057,90 €                                  12.134,47 € 

Etabliertes Projekt mit Multiplikator:innen Wirkung. Es wird empfohlen, die bestehende organisatorische Unterstützung der 

Jugendlichen mit einem pädagogischen Schwerpunkt auf Selbstorganisation zu fördern und die bestehenden Kooperationen 

und Netzwerke auszubauen.

9 BUND Treffpunkt Natur
Regelmäßige und wiederkehrende Spiel- und Erlebnisangebote 

sowie Ferienangebote in der Natur für Kinder und Jugendliche.
Natur und Umwelt

Neustadt,Vegesack, 

Burglesum
             2.010,15 €                 23.000,00 €                                  18.682,00 € 

Das Angebot besteht aus mehreren Projekten zum Themenschwerpunkt Natur.  Aufgrund der thematischen 

Überschneidungen innerhalb der Projektbausteine und der daraus resultierenden Synergieeffekte werden die beantragten 

Personalkosten anteilig gefördert.

10
BDP 

Mädchen_kulturhaus
Mein Körper- Mein Haus

Selbstbestimmung und Selbstbehauptung für Mädchen* und junge 

Frauen* mit und ohne Fluchterfahrung.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien

Mitte, Vahr, 

Hemelingen/Hasted

t, Huchting

                20.054,67 €                                  19.990,00 € Projekt mit der Zielgruppe Mädchen* und junge Frauen* mit Flucht- und Migrationserfahrung. 

11 Sportgarten e.V. Medienkompetenz und Teilhabe

Offene Angebote, Wochenend- und Ferienworkshops zum Erwerb 

von Medienkompetenz, digitaler Teilhabe und Empowerment in 

virtueller Realität im Postamt 5.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Mitte              6.900,00 €                 69.009,78 €            48.490,11 €                                                 -   € 

Die Förderung des Projektes im Rahmen der überregionalen Angebote ist vor dem Hintergrund der Digitalisierungsstrategie 

der Offenen Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit neu zu bewerten. Eine Förderung dieses etablierten Projektes mit dem 

Schwerpunkt Medienkompetenz wird nicht empfohlen. Die Bewirtschaftungskosten des Projektes stehen in keinem 

angemessenen Verhältnis zur Förderung vielfältiger überregionaler Angebote im Förderstrang Offene Jugendarbeit.

12
Jokes die Cirkusschule 

e.V.
LBGTQ*+ Jugend-Circus Jokes

Zirkuspädagogisches Angebot zu den Themen Geschlechtervielfalt, 

Geschlechtsidentität, Queerness und LGBTQ+.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Neustadt                 400,00 €                 17.633,60 €                                  11.200,00 € 

Neues zielgruppenspezifisches Projekt im Bremer Süden. Vor dem Hintergrund eines vergleichbaren Projektes mit gleicher 

Zielgruppe wird nur eine anteilige Förderung der Personalstunden empfohlen.

13 BDP Freizi Huchting
Empowerment für jugendliche 

Queers im Bremer Süden

Zielgruppenorientierte Gruppenangebote für queere Jugendliche im 

Bremer Süden.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien

Huchting, Neustadt, 

Mitte
                31.666,00 €                                  24.800,00 € 

Neues zielgruppenspezifisches Projekt in Bremen Süd und Mitte. Vor dem Hintergrund eines vergleichbaren Projektes mit 

gleicher Zielgruppe wird nur eine anteilige Förderung der Honorarstunden empfohlen.

14 SoFa e.V. 

Stadtteilübergreifendes Rap-Projekt 

der offenen Jugendarbeit im JFH 

Buntentor

Gemeinsam mit Jugendlichen aus Bremen werden Texte und Beats 

erstellt und eingesungen, sowie kleine Konzerte und Auftritte 

durchgeführt.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Neustadt                 11.865,16 €            11.315,16 €                                    8.900,00 € Etabliertes Projekt, anteilige Förderung der Honorarkosten empfohlen.

15 petri&eichen Musik Workshop

Aufnahme und Produktion von Songs zur kreativen 

Selbstverwirklichung der Teilnehmenden mit zusätzlicher inklusiver 

Konzeption des Angebots.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Horn-Lehe                    7.422,70 €               6.499,84 €                                    7.422,70 € 

Das Angebot zeichnet sich durch einen sehr niederschwelligen und an den Interessen der jungen Menschen orientierten 

Charakter aus.

16
Stadtteilfram 

Huchting e.V.

FreiRaum Stadtteilfarm- Persönlich 

wachsen

Erleben von Nachhaltigkeit, Natur und Umwelt auf der 

Stadtteilfarm Huchting. Regelmäßige Gruppenangebote, 

Erlebnistage/-fahrten sowie Ferienangebote.

Natur und Umwelt Huchting                 26.593,04 €                           -   €                                  25.134,47 € Farmangebot im Bremer Süden. 

17

Kinder- und 

Jugendfarm Bremen 

e.V.

10 Wochen Ferienprogramm mit 

Frühbetreuung
Ferienangebote über 10 Wochen . Natur und Umwelt Obervieland              4.900,00 €                 55.704,80 €            41.216,20 €                                  42.850,67 € 

Das Farmangebot in den Ferien ist ein wichtiger Bestandteil der Ferienangebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 

Bremen mit deutlichem Bezug zum Bremer Süden. Früh- und Vormittagsbetreuung sind keine Handlungsfelder der Offenen 

Kinder- und Jugendarbeit und orientieren sich nicht an den Arbeitsprinzipien der Niedrigschwelligkeit und Offenheit. Vor 

diesem Hintergrund werden nicht alle Programmpunkte gefördert. Der Mittelaufwuchs im Projekt übersteigt die 

Fördermöglichkeiten.

18
Bremer Jugendring 

e.V.
Wir haben Klimarechte! Stay tuned!

Auseinandersetzung mit aktuellen Umweltthemen. Klimateams aus 

jungen Erwachsenen entwickeln Maßnahmen, die stadtweit in 

Einrichtungen der Jugendarbeit umgesetzt werden.

Natur und Umwelt Mehrere Standorte              3.800,00 €                 49.255,25 €            33.320,20 €                                  33.900,00 € 

Das Projekt zeichnet sich durch seine Aktualität und seinen überregionalen Charakter auf städtischer Ebene aus. Angesichts 

der Anzahl der Anträge für die Angebotsform Natur und Umwelt können die beantragten Personalkosten nicht in vollem 

Umfang gefördert werden.

19 Brigg e.V. Offenes Kunstatelier
Künstlerisch-kreative Gruppenangebote für junge Menschen im 

Bremer Norden.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Burglesum                 46.779,70 €                                                 -   € 

Das Projekt kann im Sinne der Förderung vielfältiger überregionaler Angebote nicht zur Förderung empfohlen werden. Das 

Projekt wird derzeit aus Stadtteilmitteln finanziert, weist aber einen überregionalen Bezug auf.

20 Hans-Wendt-Stiftung

Offene Kinder und Jugendarbeit auf 

der Kinder- und Jugendfarm 

Borgfeld

Naturpädagogische und tiergestützte offene Gruppenangebote 

sowie Mitarbeit auf der Farm.
Natur und Umwelt Borgfeld                 89.195,65 €            36.666,70 €                                  38.101,17 € 

Der Ausbau des Angebots hat einen starken regionalen Bezug. Der Mittelzuwachs im Projekt übersteigt die 

Fördermöglichkeiten.

21 Caritas
Offener integrativer Spieletreff "You-

Gi-Oh!"
Freizeitpädagogischer Fantasy-Kartenspiele-Treff.

Kultur,Gesellschaft, 

Medien
Blumenthal                    4.075,50 €               3.638,40 €                                    4.075,50 € Niedrigschwelliges, stadtweit ausgerichtetes Angebot für Interessierte.

707.409,31 €                                             300.000,00 € 



 

 

Anlage 4 Projektbeschreibung Bewegung und Sport     21.09.2023 

 

 

 

 

 

 

Anlage 4 

 

Projektbeschreibung der beantragten 

Bewegungs- und Sportangebote 

























Zu den Angeboten:

Aufgrund der Erfahrungen mit überregionalen Angeboten haben wurden gemeinsam mit den

Kinder- und Jugendlichen diese Angebote ausgewählt, da die sich an den Bedürfnissen von

Kindern und Jugendlichen orientieren.

Unsere Angebote richten sich an jeden. Darüber hinaus haben wir die Angebote für Mädchen,

Inklusionsangebote und Geflüchtete Kinder und Jugend geplant. Wir haben die Auswirkungen

des Klimawandels auf die Angebote in den Jahren 2022 und 2023 gespürt und entsprechend

geplant,

Einige Angebote werden zusätzlich ein- oder zweimal im Monat an Wochenenden organisiert.

Dies wird über die Sozial Medien mit Unterstützung der Jugendlichen organisiert.

Alle überregionalen Angebote haben wir gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern

aufgebaut und gemeinsam mit unseren Kooperationspartner wollen die Kooperation wir

ausbauen.

1.Spiel und Sport an Seen:

Dieses Angebot wird am See sein.

Seit 2 Jahren spüren wir die Auswirkungen des Klimawandels. Viele junge Menschen und die
Familien gehen ans Wasser. Deshalb wollen wir ein Angebot in der Nähe des Wassers

anbieten.

Der Bultensee ist ein Baggersee im Bremer Stadtteil Osterholz und gehört zum Ortsteil

Tenever, der als Badesee genutzt wird. Spiel, Sport und Schwimmvergnügen an Bremen

kleinstem Badesee erleben.

Am Bultensee gibt es ein Container, der für die Spiel- und Sportgeräte zum Ausleihen offen

ist.

Geplant und auch der Wunsch von den Kindern- und Jugendlichen ist, dass mehr

Beachvolleyball Turniere als Training organisiert werden sollen. Viele Sportvereine haben

auch Sandplätze. Ziel ist es, hier zusätzliche Turniere aber auch mit Vereinen und anderen

Jungendhilfeträgern das zu organisieren.

Es werden weiterhin wöchentlich regelmäßige Beachvolleyball und Beach Soccer Angebote

vorgehalten. Im Anschluss finden die Turniere an unterschiedlichen Standorten und

Sozialräumen statt, in dem sich ein See befindet, Mahndorfersee, Achterdieksee ,

Sodenmattsee, somit wird die Mobilität gefördert. Zudem werden wir Angebote am Uni-See,

Werdersee ausbauen, da der Bedarf mit der Zeit sehr gestiegen ist und das Angebot wird sehr

gut genutzt.

Eines unserer Ziele ist es, diese Angebote alle Jugendlichen durch die Nutzung der

Beachvolleyball-Plattformen mehr Möglichkeiten und Alternativen vorzuhalten. Um möglichst

vielen die Gelegenheit zu geben daran zu partizipieren finden viele kleinere Turniere und

Veranstaltungen statt.

Bei schlechtem Wetter werden die Sporthallen in den Stadtteilen, wie unter anderem die

Halle für Bewegung, Bezirkssportanlage Hemelingen und andere Möglichkeiten genutzt.



2.Street-Basketball:

Es ist eine Variante der Sportart Basketball, die ursprünglich aus US-amerikanischen

Großstädten stamm. Seit den 1990er Jahren ist dies auch in Europa sehr beliebt geworden.

Das Regelwerk des Streetballs unterscheidet sich nur gering von Basketball.

Streetball ist eine Variante des Basketballs, bei der spektakuläre Tricks im Vordergrund stehen.
Das Wort setzt sich aus Street und Basketball zusammen. Die Regeln von Streetball sind so
flexibel wie die Teitnehmer*innenzahl. Über das klassische „3x3-Basketball" bis hin zum

Modus „Jeder gegen Jeden". Gespielt wird auf lediglich einen Korb.

Dieses Angebot passt perfekt zu den Kriterien der Überregionalangeboten. Es kann auch über

die sozialen Medien organisiert werden. Die Vorstellung ist, dies auch mal an Wochenenden

anzubieten.

Da es sich um ein neues Angebot handelt, werden wir es zunächst in Tenever, Hemelingen,

Huchting, und Hörn aufbauen. Zusätzlich zu den regelmäßigen Trainings werden Turniere in

diesen Stadtteilen veranstaltet. In der zweiten Phase werden wir versuchen, weitere Stadtteile

zu erreichen.

S.Super Girls:

Das wird ein Spiel und Sport Angebote für die Mädchen.
Dieses Angebot für Mädchen wird eine Funktion beinhalten, bei der sich Mädchen sicher
fühlen und sich körperlich und psychisch weiterentwickeln können. Die Mädchen fühlen sich
sicher, dieses Angebot in ihrem Stadtteil umzusetzen. Aber wenn wir in andere Stadtteile

gehen, fällt sofort: auf, dass sie eher zurückhaltender sind. Aus diesem Grund werden wir mit
der Zeit einen gegenseitigen Austausch in anderen Stadtteillern durchführen.

Dies stärkt die Mädchen in ihrem Selbstbewusstsein und ihrer Offenheit.

Unser Ziel im Jahr 2024 ist die Durchführung von 4 Turnieren in Hemelingen, Huchting,
Blockdick, Woltmershausen sowie wöchentlichen regelmäßigen Trainings anzubieten.

Darüber hinaus planen wir, zwei große Event- Turniere zu organisieren.

Das Ziel ist es, dass die Mädchen aus unterschiedlichen Stadtteilen zusammenkommen und

gemeinsam Sport treiben. In den jeweiligen Stadtteilen werden die bestehenden Einrichtungen

und Angebote die Mädchenarbeit durchführen, miteinbezogen.

5. Willkommen im Sport

Dies sind Inklusions-, sowie für Geflüchtete Angebote.

Aufgrund der Vielfalt der Angebote und der Zeit würden wir versuchen diese beiden Angebote
zusammenzulegen.

Inklusion: Wir werden die bisherigen gutlaufende Angebote in Hemelingen, im Weserstadion

und Findorff fortführen. Darüber hinaus streben wir gemeinsam mit der Wilhelm-Olbers-

Oberschule, dem Spielraum von Werder Bremen und Fit Point Tenever neue

Bewegungsangeboten für die Inklusions- Kinder an. Es gibt auch schon einige Ideen aber
hierzu wird es eine Beteiligungs- Runde geben und die Kinder- Jugendlichen werden dies

zusammen entscheiden.

Die Geflüchteten: Die Zahl die minderjährigen Geflüchteten in Bremen ist spürbar gestiegen.
Unser erstes Ziel ist es, Sie in einem Sportverein unterzubringen. Ansonsten bieten wir ein



wöchentliches Angebot in Hemelingen, Hörn, Huchting, Woltmershausen für diejenigen an, die

keinen Platz in den Sportverein finden können.

An der Universität fangen wir mit FC Riensberg 11 e.V. ein neues Angebot an. Dies gilt sowohl

für Geflüchteten als auch für die Inklusion Kinder.

5. kreative Bewegungsangebote:

Marathon: Wir werden an 2-3 Marathons mit Kindern und Jugendlichen teilnehmen. Wenn es

den Kindern- und Jugendlichen gefällt, ist die Idee in Zukunft dies als ein Angebot zu

präsentieren.

EM Uberregional 2024: Die Europameisterschaft (EM 2024) wird in Deutschland

ausgetragen.

Fußball kann die Menschen zusammenbringen, unabhängig von Hautfarbe, Religion

Geschlecht oder sozialer Herkunft. Fußball hat eine große gesellschaftliche Bedeutung.

Fußball ist ein Spiegel der Gesellschaft und spiegelt nahezu gesellschaftliche Entwicklungen

und Werte wieder: Leistungsbereitschaft, Wettbewerbsgeist, aber auch Zusammenhalt,

Fairplay.

Aus diesem Grund wird der Fußball im Vordergrund stehen. Wir werden dies auswerten und

eine kleine EM organisieren, die aus verschiedenen Stadtteilen besteht. Hemelingen, Tenever,

Huchting, Findorff kündigten ihre Teilnahme an den Turnieren an. Zusätzlich zu diesen

Stadtteilen erwarten wir auch die Beteiligung weiteren Stadtteilen. Jeden Monat finden die

Turniere an unterschiedlichen Stadtteil statt. Wir planen gegen Ende des Jahres, ein großes

Event- ein Finale zu organisieren

Eine weitere Idee ist, dass Zusätzlich in jedem Stadtteil 2-3 Jugendlichen ausgewählt werden

und zu einem EM-Spiel in Hamburg oder Hannover werden sie mitgenommen.

Die Weiterführung dieser zusätzlichen Stunden würden eine bessere Angebotsqualität im

Hinblick auf mehr Beziehungskontinuität zu Kindern, Jugendlichen und Eltern und auch eine

Stabilität in den Planungen der überregionalen Angebote bewirken. Dies erhöht die Förderung

der Entwicklung sozialer, kognitiver, sprachlicher sowie motorischer Fähigkeiten der

Kinder/Jugendlichen und der Erziehungskompetenzen der Eltern.

Nur über eine dauerhafte Beschäftigung eines pädagogischen Mitarbeiters können die
beschriebenen und dringend notwendigen sozialpädagogischen und bewegungsfördernden

Arbeitsinhalte erfüllt werden. Dies ist besonders wichtig vor dem Hintergrund der Integration
und gesellschaftlichen Teilhabe sozialbenachteiligter Familien in Bremen.
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Bremen, 9. August 2023

Antrag auf Förderung überregionale Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantragen wir, die Falken Bremen, die Förderung unseres geplanten Projekts „Falken-Spielmo-

bil" im Rahmen des überregionalen Förderstrangs der Bewegungs- und Sportangebote (Mobiles Ange-

bot). Mit dem Spielmobil haben wir bereits sehr gute Erfahrungen gemacht, als wir das Projekt, einma-

lig finanziert mit Landesfördermitteln aus dem Sonderprogramm „Aufholen nach Corona", von Früh-

sommer bis Herbst 2022 in'Walle und Gröpelingen durchführen konnten. Dabei wurden verschiedene

öffentliche Plätze und Parks per Lastenrad angefahren und ein breites, vielfältiges Angebot an Spielsta-

tionen aufgebaut. Dieses Projekt, das nicht von unserer regionalen institutionellen Förderung abgedeckt

ist, möchten wir gerade auch angesichts der nach wie vor spürbaren sozialen und finanziellen Folgen der

Corona-Krise und der in den. letzten Monaten hinzugekommenen deutlichen Teuerungen im Interesse

der Kinder und Jugendlichen im Bremer Westen wieder anbieten.

Proj ektbeschreibung:

Das Ziel des Projekts besteht darin, Kinder und Jugendliche in den Stadtteilen des Bremer Westens mit

einem niedrigschwelligen, kontinuierlichen und kostenlosen pädagogischen Angebot zu erreichen.

Durch das „Falken-Spielmobil" können Aktionen und Spiele an den Orten stattfinden, an denen sich

Kinder und Jugendliche für gewöhnlich draußen aufhalten. Dabei wird der Spielmobil-Besuch der je-

weiligen Orte auch mit Plakaten zuvor bekannt gemacht. Das Spielmobil wird regelmäßig ein Mal pro

Woche an einem festen Tag unterwegs sein.

Wir wollen mit dem Spielmobil direkt auf Kinder und Jugendlichen zugehen und ihnen die Möglichkei-

ten zu freier Gestaltung und Kreativität bieten. Hierbei werden Spiele und Aktivitäten auch in und für

größere Gmppen angeboten und erfahrbar gemacht. Die Angebote reichen Z.B. von vielfältigen

Bankverbindung: Sparkasse Bremen • IBAN DE17 2905 0101 0001 0370 50 • BIG SBREDE22XXX
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Zugänglichkeit 

 Das Outdoor-Areal ist ganzjährig und kostenfrei zugänglich. 

Zielgruppe 

Die Hauptzielgruppe der Angebote sind Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 18 Jahren. 
Es nutzen aber auch ältere junge Erwachsene und jüngere Kinder den Sportgarten 
Überseestadt. 

Durch das vielfältige Bewegungsangebot besuchen und nutzen Jugendliche verschiedener  
Sportszenen, unterschiedlichen Alters und Geschlechts sowie diverser ethnischer 
Zugehörigkeit aus dem gesamten Bremer Raum und dem Umland die Anlage. 

Der Anteil von Mädchen in der Nutzung ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen. In den Feriencamps ist die Teilnahme sogar mittlerweile paritätisch. Dennoch 
bedarf es besonderer Angebote, um Mädchen im Alltag eine aktivere Präsenz zu ermöglichen. 

Täglich nutzen abhängig von der Witterungslage bis zu 200 Kinder und Jugendliche und mehr 
die Anlage. 

Pädagogische Angebote 

Viele Besucher nutzen die Anlagen selbständig und interessengeleitet. Die Förderung aus 
Stadtteilen übergreifenden Mitteln ermöglicht, dass über das Medium Sport Kinder und 
Jugendliche in Ihrer Entwicklung pädagogisch begleitet und in ihrer Selbstwirksamkeit 
gefördert werden können. Die pädagogischen Mitarbeiter:  

❖ sind Ansprechpartner für alle Kinder und Jugendlichen, um sie in den Betrieb 
einzubeziehen, 

❖ vermitteln zwischen verschiedenen Besuchergruppen, um Gleichberechtigung 
sicherzustellen, 

❖ organisieren regelmäßige Spiele und sportliche Aktivitäten, um verschiedene 
Nutzergruppen einzubeziehen, 

❖ organisieren offene Angebote, Workshops und Ferienprogramme, 
❖ überwachen und organisieren die Wartung der Spiel- und Sportgeräte sowie die 

Sicherheit und Hygiene der Sanitäranlagen, 
❖ pflegen den Kontakt zu Jugendeinrichtungen in Bremen und im Stadtteil, 
❖ entwickeln Präventions- und Förderkonzepte, 
❖ unterstützen bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen mit 

Jugendlichen (z.B. Spiele, Feste, kulturelle Veranstaltungen), 
❖ stehen Eltern und Nachbarn als Ansprechpartner zur Verfügung, 
❖ beteiligen sich an der Jugendhilfeplanung und Gremienarbeit im Stadtteil. 
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Mädchenförderung 

Um den Prozess der ständig steigenden Nutzung von Mädchen zu fördern, wurden bereits 
2022 Mittel für eine Fachkraft in Teilzeit (8 Std. Wochenarbeitszeit), gezielt für den Bereich 
der Mädchenarbeit, beantragt. 

 

Die Arbeit mit Geflüchteten 

Eine besondere Bedeutung hat die Arbeit mit jungen Geflüchteten. Seit Anfang des Jahres 
2022 und mit Beginn des Krieges in der Ukraine stehen wieder Sammelunterkünfte neben der 
Sportanlage in der Überseestadt.  

Vor allemfür die Kinder und Jugendlichen in dieser Sammelunterkunft bietet der Sportgarten 
Überseestadt regelmäßige und offene Angebote und Sportgruppen auf dem Gelände geplant.  

Schon jetzt nutzen Kinder und Jugendliche individuell den Sportgarten. Dadurch ergibt sich 
ein zusätzlicher Betreuungs- und Integrationsbedarf, welcher nur mit genügend 
Arbeitsstunden und Stundenkontingenten zusätzlicher ÜbungsleiterInnen zu gewährleisten 
ist. 

Mit zunehmender Auslastung der Unterkunft Richtung Herbst 2023 besteht ein deutlicher und 
zusätzlicher Handlungsbedarf, welcher nicht mit dem vorliegenden Antrag gedeckt werden 
kann. Die Mitarbeiter stehen mit dem Betreiber der Unterkunft im Kontakt und nehmen 
regelmäßig an den Zoom-Konferenzen des  Netzwerkes teil.  In ukrainisch-sprachigen Flyern 
und Aushängen werden die Kinder und Jugendlichen über das Angebot informiert. 
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Insbesondere für die Betreuung von Mädchen aus der Unterkunft besteht der Bedarf an einer 
weiblichen Teilzeitkraft. 

Angebote 

Mit der Förderung wird in 2024 ein regelmäßiges Angebot mit u. a. folgenden Schwerpunkten 
organisiert werden: Fußball, Skateboard, Parkour, Tischtennis und Basketball. Das Angebot 
trägt zur Förderung von Bewegung, dem Kontakt mit anderen Jugendlichen, der seelischen 
Gesundheit sowie einer aktiven Teilhabe bei. 

Parkour 

Angeboten wird ein offenes Parkourtraining an zwei Nachmittagen wöchentlich von Mitte März 
bis Ende Oktober. Es wird angeleitet durch professionelle Parkour-Trainer:innen. Ab Oktober 
wechselt dann eine Gruppe in die P5 Skatehalle des Sportgartens, um ein ganzjähriges 
Angebot gewährleisten zu können und den Kindern aus dem Stadtteil andere Sportstätten und 
Möglichkeiten aufzuzeigen. 

Ein Parkour-Event soll künftig jährlich stattfinden und damit eine Eventreihe etablieren. 

BMX/Skateboard/Longboard/Scooter-Gruppen 

Jugendliche erhalten Einführung und laufende Unterstützung beim Kennenlernen dieser 
Sportarten. Das Equipment stellt der Sportgarten zur Verfügung.  

Außerdem sollen regelmäßig Events in den einzelnen Sportarten geplant und durchgeführt 
werden. Die Skateboardjam - die 2022 erstmals stattfand - ist für August 2023 geplant und 
soll auch 2024 wieder stattfinden können. 

Basketball 

Gemeinsame Trainingsgruppen und Spieltreffs an mindestens einem Wochentag. Angeleitet 
von Basketball Übungsleitern des Sportgartens. Auch hier sollen 2024 wieder Events wie ein 
3x3 Basketball-Turnier, welches als FSJ-Projekt 2022 stattgefunden hat, stattfinden. 

Fußball 

Neben gemeinsamen Trainingsgruppen und Spieltreffs an zwei Wochentagen wird weiterhin 
am Aufbau einer stadtweiten Jugendliga auf der Basis von Street Soccer-Regeln gearbeitet, 
welche 2024 regelmäßig stattfinden kann..  

In Kooperation mit „werder bewegt“ (Projekt Spielraum) und dem DRK findet Anfang August 
wie auch im letzten Jahr wieder ein Bolzplatzturnier statt mit Gruppen von Werder, dem 
Sportgarten und dem DRK. Das Turnier soll die Integration und den kulturellen Austausch der 
Kinderu nd Jugendlichen im Stadtteil fördern und Berührungsängste sowie Vorurteile 
gegenüber anderen Kulturen abbauen. 
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 Freie Spielgruppen 

Freie Spielgruppen ermöglichen Jugendlichen, die sich nicht spezifisch orientieren wollen, die 
Möglichkeit das Gelände zu entdecken und zu nutzen (Speedminton, Federball, Boule, 
Frisbee, Tischtennis etc.) und sich sportlich zu orientieren. 

Wir stellen ein ständig wachsendes Interesse von Mädchen an urbanen Sportarten und dem 
Sporttreiben im öffentlichen Raum fest. Um diesem Interesse nachzukommen, werden auch 
gezielt für Mädchen offene und regelmäßige Sportgruppen geplant (s. o. weibliche Fachkraft). 

Ferienprogramme 

Die Ferienprogramme sind seit spätestens 2020 ein fester Bestandteil in der Arbeit des 
Sportgartens, vor allem in der Überseestadt. Ausgehend von den Erfahrungen der letzten 
Jahre sollen auch in 2024 in den Oster- und Herbstferien in beiden Wochen, sowie in den 
Sommerferien für die Dauer von 5 Wochen jeweils fünftägige Camps und Workshops 
angeboten werden. Das Programm wird unter Beteiligung der Kinder und Jugendlichen im 
Sportgarten Überseestadt geplant und wächst von Jahr zu Jahr. 

Für die Ferienmaßnahmen werden nur die Kosten für die Honorarkräfte beantragt. Die 
Organisation, Stellung von Equipment, Versicherung sind über den Sportgarten e. V. gedeckt. 
Für ein Mittagstischangebot zahlen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen geringen 
Kostenbeitrag.  

Die Feriencamps werden  in Kooperation mit der Bremer Sportjugend organisiert und 
kommuniziert. Die 5 tägigen Feriencamps sind zusätzliche Maßnahmen und richten sich an 
Kinder und Jugendliche aus dem gesamten Stadtgebiet.  

Das Konzept der Feriencamps wurde von uns während der Pandemie entwickelt. Sie stellen 
eine niedrigschwellige Alternative zu Ferienfreizeiten dar und ermöglichen es Kindern und 
Jugendlichen auch in Bremen attraktive Ferien mit Freundinnen und Freunden zu verbringen, 
andere Jugendliche kennenzulernen und sich zu erholen. In allen Camps erlernen die Kinder 
und Jugendlichen Kompetenzen wie Team- und Konfliktfähigkeit, Fairness und 
Rücksichtnahme. Außerdem können sie Interessengeleitet wählen, welche  Sportart sie  
besser kennenlernen oder ausprobieren wollen. 

Neben dem fünftägigen Ferienprogramm werden Workshops (á 3 Stunden) in den Sportarten 
BMX, Longboard, Inliner und Parkour angeboten. Auf die externen Übungsleiter kann hierbei 
keinesfalls verzichtet werden, da in diesen Kursen die Jugendlichen - neben den oben 
genannten Aspekten - ihre Skills verbessern möchten und einen entsprechenden zusätzlichen 
Anspruch an die Qualität des Angebotes im Sinne der sportlichen Weiterentwicklung erwarten. 

Im laufenden Jahr umfasste das Ferienprogramm 2023 folgende Camps: Hip Hop (Tanz und 
Graffiti), Basketball, BMX, Inliner, Fußball, Parkour für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Skateboard, Longboard, Mixprogramme (“Überseespiele”). 
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Alle Oster- und Sommerferien Camps 2023 waren ausgebucht. 

Veranstaltungen 

Die Organisation von Veranstaltungen stellt ein zusätzliches Beteiligungs-Tool in der Arbeit 
des pädagogischen Teams dar. Jugendliche können hierzu eigene Ideen und Vorschläge 
entwickeln und lernen, eigene Projekte umzusetzen, sowie sich gleichzeitig für die 
Gesellschaft zu engagieren. 

Geplant sind regelmäßige Veranstaltungen. An der Organisation und Durchführung aller 
Veranstaltungen sind Jugendliche Akteure aktiv beteiligt. 

18.03. bis 28.03.24       ein zweiwöchiges Osterferienprogramm 

24.06. bis 02.08.24       ein fünfwöchiges Sommerferienprogramm 

04.10. bis 19.10.23       ein zweiwöchiges Herbstferienprogramm 

Juni/Juli/August - Skatejam 

An einem Sommerwochenende werden junge Sportler zu einem Skate Jam im Bowl und 
Street Bereich eingeladen, um gemeinsam die unterschiedlichen Obstacles zu befahren und 
Punkte zu sammeln. Im Sommer 2022 fand erstmals eine Skatejam unter der Beteiligung von 
Jugendlichen Skaternw in der Überseestadt statt. 2023 wurde dieses Event unter Beteiligung 
von Jugendlichen wiederholt. Die Jugendlichen haben Verantwortung übernommen und mit 
großem Spaß an der Planung und Umsetzung teilgenommen.  

Dieses Event soll weiterhin einmal jährlich im Skatepark Überseestadt stattfinden. 
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Ende September - Weserhelden 

Der Bremer Klimalauf – ursprünglich als Fundraising Aktion für den Sportgarten Überseestadt 
konzipiert, erfreut sich steigender Beliebtheit und ist fester Bestandteil des Jahreskalenders 
in vielen Stadtteilen. 
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Fußball Stadtliga 

Gemeinsam mit dem Projekt Spielraum des SV Werder Bremen und Petri/Eichen soll künftig 
eine Stadtliga in Turnierform für Street Soccer organisiert werden. Das besondere hierbei ist, 
dass die jugendlichen TeilnehmerInnen große Teile der Organisation übernehmen und die 
jeweiligen Regeln des Turniers bestimmen. Das Fair Play-Spiel – auf und neben dem Platz - 
wird in die Wertung um den Turniersieg einbezogen. Die Zielgruppe sind Mädchen und 
Jungen im Alter von unter 13 Jahren und unter 17 Jahren. Für 2023 sind zunächst 4 Turniere 
im Sommerhalbjahr Mai - September an 4 Standorten (Nord, Überseestadt, Pauliner Marsch, 
Ost/Mahndorf) vorgesehen. 

Eishockey Treff 

Im Winterhalbjahr wird von November 2023 bis März 2024 im Eislaufcenter Paradice ein 
wöchentlich öffentlicher Eishockey Treff in Kooperation mit dem Jugendtreff Blockdiek und 
dem LSB Integrationsprojekt für Kinder und Jugendliche organisiert. Erreicht werden auch die 
Jugendlichen aus den wöchentlich 8 Angeboten der Sportakademie aus Tenever, 
Oslebshausen, Gröpelingen, Walle, Mitte/öV, sowie jugendlichen Flüchtlingen der Zeltstadt 
am Winterhafen. 

Parkour-Jam 

Als Abschlussprojekt unseres FSJlers geplant, findet Ende August eine Parkour-Jam im 
Parkour- und Trainingsbereich im Sportgarten Überseestadt statt. In der Hoffnung, die 
Freiwillige Kraft auch im Anschluss des FSJ-Jahres als Übungsleiter halten zu können, soll 
dieses Format ab sofort mindestens jährlich stattfinden. 

In Planung 

Jetzt, wo die Coronapandemie als beendet gilt, möchten wir uns wieder verstärkt der 
Veranstaltungsplanung in der Überseestadt widmen und haben neben den offenen Angebote, 
dem Ferienprogramm und dem alltäglichen Verleih einiges vor. 

Jam/Turniere 

Wir planen die Durchführung weiterer Jam-Formate - vergleichbar mit der Skate - Jam in den 
Sommermonaten unter Beteiligung von Jugendlichen und unter der Leitung externer 
Übungsleiter (oder des pädagogischen Personals) aus der jeweiligen Sportszene. Angedacht 
sind: 

❖ ein Basketballturnier (3 x 3) und/oder Freizeitliga 
❖ BMX-Jam 
❖ ein regelmäßiges Winter-Fußballturnier, wenn die Flutlichtanlage bereit steht. 
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Ein Sportfest zum Fastenbrechen (Zuckerfest) 

Für nächstes Jahr ist ein Sportfest zum Ende des Ramadan geplant, welches neben einem 
gemeinsamen Essen auch ein Fußballturnier und ein Rahmenprogramm beinhalten soll. In 
den letzten Jahren gab es einige Familien, die zum Zuckerfest die Sportanlage in der 
Überseestadt besucht haben, um gemeinsam mit Freunden und Familie zu essen und Sport 
zu treiben. Diesen Umstand möchten wir nutzen und ein kleines Sportfest ausrichten. 

Ferienfahrten 2024 

Im kommenden Jahr sollen zusätzlich Ausflugsfahrten Bestandteil des Ferienprogramms 
werden. Ziel ist es, die Mobilität der Kinder und Jugendlichen zu fördern und zugleich die 
Gruppenbildung untereinander zu stärken. Angedacht sind Fahrten zu den anderen Anlagen 
des Sportgartens oder eine Tour zu den Norddeutschen Skatestätten. 

Ausbau der Kooperation mit dem DRK 

Das DRK ist Betreiber der Sammelunterkünfte in unmittelbarer Nähe zum Sportgarten 
Überseestadt. Die bereits bestehende Kooperation (siehe Punkt "Die Arbeit mit Geflüchteten”) 
soll fortgesetzt und weiter ausgebaut werden. 

Ausbau der Kooperation mit Kultur vor Ort 

Auch die Kooperation mit den Nachbarn von Kultur vor Ort soll weiter ausgebaut werden. Der 
Teilnahme des Sportgartens am jährlichen Sommerfest und die gegenseitige Bewerbung der 
Angebote sollen gemeinsame Projekte und Angebote für die Kinder in unmittelbarer 
Nachbarschaft folgen. 

Kooperation Schule/Jugendhilfe 

Übersee Spiele 

Jugendliche der Stadtteilschulen konzipieren ein Sportfest für Jugendliche aus dem Bremer 
Westen und anderen Stadtteilen. Auch in 2023 planten und gestalteten Schülerinnen und 
Schüler  der Gesamtschule Bremen West die Veranstaltung. Sie beteiligen sich von der 
Ideensammlung bis zur Umsetzung in vielen Bereichen, Verabredungen zum Teilnehmerfeld, 
Programm, der Finanzierung, der Turnierorganisation, Öffentlichkeitsarbeit und 
Veranstaltungsdurchführung. Dieses Projekt erfolgt in Kooperation mit dem Jugendbeirat 
Walle und der Gesamtschule West. Geleitet wird das Projekt von den beiden 
(Sport)pädagogischen Mitarbeitern aus der Überseestadt. Die große Nachfrage und das 
Engagement der Jugendlichen rechtfertigen die Fortsetzung dieses Projektes im Kontext der 
Kooperation Jugendhilfe/Schule. Die Fortsetzung wird von Seiten des Jugendbeirates, des 
Beirates, der Gesamtschule uva. gewünscht. 
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Sport Coaches (Nachwuchsförderung/Qualifizierung in Kooperation mit Bremer 
Sportjugend) 

Gemeinsam mit der OS Helgolander Straße, der GSW, der OS im Park und der OS Findorff 
werden in 2023 außerschulische (aber in die Schulzeit integrierte Qualifizierungen) zum 
Sportcoach für Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 9./10. Jahrganges durchgeführt.  

Wesentliches Ziel ist es über das Medium Sport Jugendlichen die Einsatz- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten in der offenen Jugend- und Sportarbeit zu eröffnen und sie für 
schulische Angebote, für gemeinsame Events (Überseespiele, Weserhelden etc.) oder als 
Honorarkräfte für Ferienangebote zu qualifizieren. 

Das im Jahr 2023 gestartete Projekt mit den o. g. Schulen lief außerordentlich gut. 
Schüler:innen der Helgolander Str. haben bereits während der laufenden AG in den 
Osterferien an den Ferienprogrammen teilgenommen und auch im Sommer sind 
Schüler:innen wieder bei einzelnen Camps als Honorarkräfte eingeplant. 
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Sporthalle Nordstraße 

Als Alternativprogramm für die kalte Jahreszeit wird auch im Winter 2023/24 neben der P5 
Skatehalle die Sporthalle in der Nordstraße zur Verfügung stehen. So können offene 
Angebote  (Fußball, Basketball, Parkour und Skateboarding) auch im Winter sowie bei 
schlechtem Wetter ganzjährig durchgeführt werden. Auch während des Ferienprogramms 
steht die Sporthalle als Ausweichsportstätte zur Verfügung. 

Kriterien für das Jugendangebot in der Überseestadt 

Die Angebote des Sportgartens stehen allen Bremer Jugendlichen zur Nutzung offen, 
unabhängig von Statusgruppe, ethnischer Herkunft, kultureller und religiöser Prägung, 
Geschlecht oder Wohnort. Im Gegenzug erwartet die Einrichtung den gegenseitigen Respekt. 
In Konfliktfällen wird konsequent die Be- und Aufarbeitung der Situation angegangen und 
umgesetzt. 

Alle Maßnahmen der Einrichtung können und werden von Jugendlichen aktiv mitgestaltet. Der 
ehrenamtliche Einsatz von jungen Nutzerinnen und Nutzern bildet ein zentrales Element im 
Betrieb der Jugendfreizeitstätte. Mit Unterstützung des pädagogischen Personals ist die 
Beteiligung – im laufenden Betrieb und darüber hinaus - von Jugendlichen die Grundlage der 
pädagogischen Arbeit im Sportgarten. 

Zugleich garantiert die Betreuung den Kindern und Jugendlichen einen sicheren Ort. Eine 
peergestützte Arbeit hilft sicherzustellen, dass Konflikten und Spannungen rechtzeitig 
begegnet werden kann.   

Die Einrichtung des Sportgartens Überseestadt hat hinsichtlich der Ausstattung und Anlagen 
sowie der ganzjährigen Zugänglichkeit  ein Alleinstellungsmerkmal. 

Die Arbeit des Sportgartens basiert auf dem Ansatz von Inter- und Transkulturalität, dem 
beständigen und kontinuierlichen Austausch einer sich dynamisch verändernden 
Gesellschaft. Dieser beständige Austauschprozess wird in allen Maßnahmen berücksichtigt 
und gefördert. 

Über ein attraktives Angebot und eine breite Palette von Angeboten für Kinder und 
Jugendliche im Sport (EinheiZslam, One Nation Cup, Duell der Giganten, Überseespiele etc.), 
Jugendpolitik (Nacht der Jugend, Bremen Global Championship etc.), Bildung 
(Sportakademie, KAEFER TROPHY etc.), Kultur (Breminale etc.), überregionale 
Ferienangebote u. a. erreicht der  Sportgarten Jugendliche aus dem gesamten Stadtgebiet. 

Finanzierung 

Zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung beteiligte sich der CA Walle aus Mitteln der 
offenen Jugendarbeit für den Stadtteil in der Vergangenheit an der Finanzierung. 
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Kontakt        

c/o Sportgarten e. V. 

Hanns-Ulrich Barde            Helal Omar                          Tim Stölting 

mobil: 0170 4919107           mobil: 0157 51906894        mobil: 0152 24409533 

barde@sportgarten.de       helal@sportgarten.de          stoelting@sporgarten.de 
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Projektbeschreibung der Anträge 2024 / Jokes die Circusschule e.V. 
 
Mit der Eröffnung des Circusplatzes als ein „circuspädagogisches Zentrum in 
Bremen“ wird die offene Jugendarbeit um ein innovatives bewegungsorientiertes 
Angebot bereichert. 

Unser Verein hat in den vergangenen 22 Jahren die circuspädagogische Arbeit in 
Bremen sehr geprägt. Es ist ein Netzwerk für circuspädagogische Arbeit entstanden, 
in dem verschiedene Zirkusinitiativen als auch jugendpolitische und soziale 
Einrichtungen beteiligt sind.  

• Bürgerhaus Vegesack (Zirkus Tohuwabohu) 

• Bürgerhaus Mahndorf (Circus Bambini) 

• Sportvereinen SG Findorf (Zirkus Turnini) 

• Sportverein Werder Bremen (Zirkusschule) 

• Sportverein SVGO (Zirkus Fiffix) 

• Freie Waldorfschule (Zirkus Torelli) 

• Zirkusnetzwerk „Bridges for Youth“ 

• LidiceHaus 

• Martinsclub 

• Vaja 

• Gewitterziegen 

• SOS Kinderdorf 

• Diverse Schul-Zirkusgruppen in ganz Bremen 

• etc. 

Mit der Errichtung des Circusplatzes in Huckelriede erhält diese Arbeit einen Ort, an 
dem eine zentrale Angebotsstruktur realisiert werden kann. Jokes die Circusschule 
e.V. ist anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe und hat bereits Erfahrungen 
im Bereich der offenen Jugendarbeit im Stadtteil Neustadt. Mit der Unterstützung 
vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft und dem Förderprogramm 
„Kultur macht stark“ haben wir ein Konzept „social circus“ entworfen, in dem wir 
insbesondere sogenannte bildungsbenachteiligte Jugendliche ansprechen möchten. 

Folgende Arbeitsschwerpunkte sollen dabei im Vordergrund stehen: 

• Bewegungsmangel 

• Fehlernährung 

• Stressregulation 

• mangelnde Freizeitangebote 

• fehlende Begegnungen 
zwischen den Kulturen  

• Förderung der personalen und 
sozialen Kompetenzen 

• Jugendpolitische Themenfelder 

• Partizipation / 
Entscheidungskompetenzen 

Die circuspädagogische Arbeitsweise ist zugleich Ausgangs- als auch Schwerpunkt 
der jugendpädagogischen Arbeit. Circuspädagogik ermöglicht anschauliche 
Erfahrung von Gleichwertigkeit in der Verschiedenheit und akzentuiert damit die 
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Förderung von Toleranz – angesichts sozialer Benachteiligung ein elementarer und 
letztlich politisch jugendbildnerisch wesentlicher Aspekt für die Kinder und 
Jugendlichen. Die Arbeit unseres Vereins orientiert sich bei der Circuspädagogischen 
Arbeit an einem ganzheitlichen Ansatz, in dem medienpädagogische Angebote, 
geschlechtsspezifische Angebote, Geschlechteridentität und Queerness wiederum 
ihren Schwerpunkt finden. 

 

 

ANTRAG 1 
Projektbeschreibung  

„Projektangebote im Circuspädagogischen Zentrum Bremen / Circusplatz Jokes“ 
 
Gruppe 1 
Das Angebot wurde erfolgreich im Jahr 2023 durchgeführt und soll weitergeführt 
werden. Die Maßnahme wird von den Jugendlichen mit Juleika für Jugendliche aus 
ganz Bremen im Rahmen der Selbstöffnung angeleitet (unter Begleitung eines/einer 
erfahrenen Circuspädagog*in). Die offene Circusgruppe orientiert sich an einem 
zirkuspädagogischen und partizipativen Ansatz. Arbeitsschwerpunkte sind 
Bewegungsmangel, Stressregulation, fehlende Begegnungen zwischen den Kulturen 
sowie Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen. 
Alter 10-24J / ca. 36 Teilnehmende 
 
Gruppe 2 
Die Jugendlichen werden an der Schwerpunktsetzung beteiligt und das Angebot, 
unter professioneller Begleitung, angeleitet. Die Arbeit dieser Freizeit- und 
Circusgruppe orientiert sich bei der circuspädagogischen Arbeit an einem 
ganzheitlichen Ansatz. Arbeitsschwerpunkte sind gesunde Ernährung, 
Bewegungsmangel, Stressregulation, mangelnde Freizeitangebote, fehlende 
Begegnungen zwischen den Kulturen sowie Förderung der personalen und sozialen 
Kompetenzen. 
Alter 10-17J / ca. 20 Teilnehmende 
 
Gruppe 3 
Die Arbeit dieser Workshopreihe orientiert sich bei der circuspädagogischen Arbeit 
an verschiedenen traditionellen und modernen Zirkusdisziplinen. Die Jugendlichen 
(12-21 J.) werden in der Schwerpunktsetzung partizipiert. Die Workshops werden 
von erfahrenen Zirkuspädagog*Innen angeleitet. Die Gruppe soll mangelnde 
Freizeitangebote, fehlende Begegnungen zwischen den Kulturen sowie personale 
und soziale Kompetenzen fördern. 
Alter 10-17J / ca. 24 Teilnehmende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Träger: Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Bremen / KJSH-Stiftung 

Projekt: Kanutour auf der Aller 

 

Projektbeschreibung: 

Wir planen mit einer Gruppe von bis zu 13 Kindern und Jugendlichen, bgeleitet von 4 

Begleitungskräften - hiervon 3 Fachkräfte sowie eine zusätzliche Honorarkraft - eine Kanutour über 5 

Tage und 4 Nächte auf der Aller. Unser Gruppenangebot ist ein offenes Angebot undrichtet sich 

potentiell an an alle Kinder und Jugendliche in Bremen im Alter zwischen 9 - 18 Jahren. Ziel 1 

Partitipation: Die konkrete Ausgestaltung der Tour wird zusammen mit den Teilnehmer:innen 

entwickelt und Gruppe1 |fortlaufend während der Tour durch die Gruppe überprüft und angepasst. 

Die Entscheidungskompetenz, Selbstwirksamkeit der TN wird gestärkt. Ziel 2 Stärkung der 

Sozialkompetenz: Durch die enge Betreuung der Teilnehmer:innen können Konflikte unmittelbar 

bearbeitet werden. Die Sozialkompetenz wird durch das Miteinander per se sowie durch 

Aushandlungsprozesse gestärkt. Erfahrbarkeit der Bedürfnisse, Wünsche und Grenzen aller 

Teilnehmer:innen werden somit erfahrbar. 
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Anlage 1 - Projektbeschreibung (NaturKultur Bremen e.V.)

Aktivismus Macht Mobil

NaturKultur e.V. arbeitet seit über zehn Jahren mit jungen Menschen in Bremen und
konzentriert sich dabei auf internationale Mobilitätsmöglichkeiten im Rahmen von Erasmus+
und dem Europäischen Solidaritätskorps. Seit Beginn des Jahres 2023 konnte NaturKultur
Bremen e.V. seine Erfahrungen in der Arbeit mit jungen Menschen in den verschiedenen
Stadtteilen von Bremen durch das Projekt "Aktivismus Macht Mobil" bündeln und
investieren. In diesem Jahr haben wir erstmalig lokale Aktivitäten durchgeführt und möchten
das Projekt im kommenden Jahr weiterentwickeln. Unser Hauptziel ist es, lokale und
internationale Lernmöglichkeiten für junge Menschen in Bremen zu schaffen und
anzubieten. Dank der Förderung durch "Überregionale Angebote" stärken wir das lokale
Netzwerk von Jugend- und Nichtregierungsorganisationen und ermutigen sie, gemeinsam
Aktivitäten mit nicht-formalen Bildungsmethoden zu organisieren. Mit den Jugendgruppen,
die wir in diesem Jahr etabliert haben, legen wir den Grundstein, um weiter in die Bildung
und Entwicklung junger Menschen aus Bremen zu investieren. Da wir in diesem Jahr die
ersten Schritte unternommen haben und viel aus den bisherigen Erfahrungen gelernt haben,
ist es wichtig, das Projekt fortzusetzen, um die Wirkungen dieser Jugendgruppen weiter zu
stärken und aktive gesellschaftliche Teilhabe in den lokalen Gemeinden sowie Mobilität
gesamtstädtisch zu fördern.

Die Arbeit von NaturKultur Bremen e.V. im Bereich der internationalen Jugendarbeit ist in
Bremen einzigartig, und wir unterstützen nun die jungen Menschen in Bremen dabei,
zusätzliche internationale Möglichkeiten kennenzulernen und von diesen Angeboten zu
profitieren. Durch unsere lokalen Aktivitäten, in welche wir internationale Freiwillige
involvieren, sehen wir bereits Auswirkungen auf die lokalen jungen Menschen. Es erweitert
ihre Horizonte und eröffnet ihnen neue Perspektiven für die persönliche und berufliche
Entwicklung, hinzu kommt die Sprachentwicklung insbesondere im Englischen. Während wir
weiterhin mit Jugendorganisationen in Bremen zusammenarbeiten, insbesondere mit
Jugendzentren, unterstützen wir benachteiligte Jugendliche nicht nur darin, an lokalen
Jugendaktivitäten in Bremen teilzunehmen, sondern auch den Zugang zu den Programmen
Erasmus+ und ESK zu erhalten, indem wir sie näher heranführen, informieren und begleiten.
Dies ist ein Vorteil für unsere Partnerorganisationen, da viele von ihnen weniger Kapazitäten
haben, internationale Projekte anzubieten. Durch die Teilnahme an gemeinsamen Aktionen
können sie ihren Jugendlichen die Möglichkeit für einen Freiwilligendienst oder eine
internationale Jugendbegegnung in Zusammenarbeit mit uns eröffnen. Unsere
Jugendbegegnungen und der Austausch mit der Gemeinschaft europäischer Freiwilliger sind
ein wichtiger Schritt für die jungen Menschen, um sich mit europäischen Ideen und Werten
vertraut zu machen. Dieses Angebot werden wir auch unter anderen jungen Menschen
bekannt machen, da wir darauf hinarbeiten, dass unser Projekt Aktivismus Macht Mobil
(AMM) von der lokalen Jugend als Ort für persönliche und berufliche Entwicklung anerkannt
wird, während es gleichzeitig eine positive Wirkung auf die lokale Gemeinschaft hat. Mit
unserem Ansatz, die Mobilität in Bremen zu fördern, werden wir aktiv dafür werben, dass die
jungen Menschen (mehr über) Mobilität erfahren und andere Entwicklungsmöglichkeiten wie
Freiwilligenarbeit oder Austauschprojekte wahrnehmen und sie mit ihren Altersgenossen



und Freunden teilen. Dies trägt dazu bei, dass mehr junge Menschen diese Möglichkeiten
nutzen, die ihnen zur Verfügung stehen.

Seit Beginn des Jahres haben sich unter pädagogischer Anleitung zwei Aktionsgruppen
gebildet, die vorwiegend in den Bereichen EU-Bürgerschaft, aktive Teilhabe (einschließlich
Nachhaltigkeit und Klima), Migration und soziale Integration von Geflüchteten und anderen
Jugendlichen mit Migrationshintergrund tätig waren. Eine Gruppe wurde im östlichen Teil
Bremens im Schweizer Viertel (Osterholz) und die zweite Gruppe in Gröpelingen gegründet
und hat lokale Aktionen in den verschiedenen Stadtteilen von Bremen durchgeführt (siehe
Beschreibung der einzelnen Gruppen - Anlage 2). Mit dem Fortschreiten der Aktionen
werden die lokalen jungen Menschen weiterhin in Kontakt kommen und die Bedeutung
aktiver Teilhabe und Mobilität in einem größeren Kontext (Bremen) als nur ihrem eigenen
Stadtteil verstehen. Wir und unsere Partnerorganisationen haben bereits ermutigende
Ergebnisse aus unseren Aktivitäten erzielt, die das Interesse der lokalen jungen Menschen
in Bremen geweckt haben, an Projekten auf lokaler und europäischer Ebene teilzunehmen.

Diese Förderung hat NaturKultur Bremen e.V. in der Anfangsphase der Etablierung
regelmäßiger lokaler Aktivitäten unterstützt, indem sie teilweise die Finanzierung eines
zusätzlichen Teammitglieds übernommen hat. Dieser Mitarbeiter hat einen
Master-Abschluss in Intercultural Conflict Management[1] absolviert und durch seine Arbeit
mit lokalen NGOs ein breites Spektrum an Fähigkeiten und Erfahrungen im Umgang mit
jungen Menschen auf lokaler Ebene erworben. Er hat bereits bestehende Netzwerke und
Arbeitsbeziehungen nicht nur mit den Institutionen in Bremen, sondern auch mit den
Mitarbeitern dieser Einrichtungen aufgebaut. Seine Arbeit bei uns wird die Zusammenarbeit
mit Partnern und jungen Menschen weiter stärken, zur Kontinuität und Qualität unserer
Arbeit sowie zur langfristigen Entwicklung unserer Organisation in der Bremischen
Gemeinschaft beitragen.

Die Stelle wird wie folgt strukturiert sein. Wir gehen von 4,2 Arbeitswochen pro Monat und
einer 32-Stunden-Woche aus. Die geschätzte monatliche Arbeitszeit für die verschiedenen
Verantwortungsbereiche gliedert sich wie folgt:

45 Stunden: Treffen und Beziehungsarbeit mit Jugendlichen in verschiedenen Stadtteilen
10 Stunden: Reflexion, Erfassung und Dokumentation von (Lern-) Ergebnissen
10 Stunden: Logistik: Transport, Materialvorbereitung
24 Stunden: Kommunikation mit Partnern, Netzwerkarbeit, Gremienarbeit
14 Stunden: Präsentation von AMM-Aktivitäten zusammen mit internationalen Angeboten
13 Stunden: Koordination und Verwaltung
8 Stunden: Vor- und Nachbereitung mit Partnern und Jugendlichen für Internationale
Jugendbegegnungen und Projektarbeit im Freiwilligendienst
10,5 Stunden: Verbreitung von Veranstaltungen und Ergebnissen in sozialen Medien und
anderen Plattformen.

Die Hauptzielgruppe sind junge Menschen im Alter von 16 bis 25 Jahren, insbesondere
sprechen wir folgende Gruppen an: Mindestens 30% der Teilnehmenden unserer Projekte



sollten benachteiligte junge Menschen sein, insbesondere, aber nicht ausschließlich, junge
Menschen mit Migrations- oder Fluchthintergrund, Menschen mit Behinderungen, Mitglieder
der LGBTQAI+ Community. Wir werden weiterhin auf Geschlechtergerechtigkeit bei der
Umsetzung achten und das Projekt insbesondere bewerben, um mehr junge Mädchen
einzubeziehen, da wir bisher eine geringere Teilnahme von ihrer Seite beobachten. Unsere
Programme und Aktivitäten sind freiwillig, offen und niedrigschwellig.

Unser Netzwerk von Organisationen, mit denen wir regelmäßig zusammenarbeiten,
insbesondere im Bereich der lokalen Aktionen und Freiwilligenprogramme, umfasst:
tanzbar_bremen e.V., Friedehorst Teilhabe Leben, Klimazone Findorff, Integration durch
Kunst e.V., LidiceHaus und ServiceBureau Jugendinformation, DRK-Kreisverband Bremen
e.V. im Kinder- und Jugendhaus Schweizer Viertel, Klimawerkstatt Bremen, Bremer
Jugendring (BJR), Waldorfschulverein Bremen zur Förderung der Pädagogik Rudolf Steiners
e.V., Deutsches Tanzfilminstitut Bremen, Kultur vor Ort e.V., Junge Stadt gGmbH
(Jugendfreizeitheim Oslebshausen, Jugendfreizeitheim Gröpelingen), die Freie Hansestadt
Bremen Senatskanzlei (Internationale Zusammenarbeit und Entwicklungszusammenarbeit),
Koordinierungsstelle Erasmus+, Europapunkt Bremen, Jokes die Zirkusschule e.V.,
Kulturzentrum Schlachthof e.V. und weitere. Durch diese Partnerschaften haben wir direkten
Zugang zu relevanten Zielgruppen aus verschiedenen Bereichen von Bremen.

Angesichts der drängenden Herausforderungen unserer Zeit, einschließlich des
Angriffskrieges, führen wir ein Projekt durch, das die Bereitstellung von nicht-formalen
Lernmöglichkeiten mit aktiver Beteiligung an sozialen Problemen verbindet. In Bezug auf die
nicht-formale Bildung verwenden wir eine Vielzahl von Methoden und Aktivitäten. Dazu
gehören Learning by Doing in Kombination mit kritischem Reflektieren, interkulturelles
Lernen, Kunst und Musik, Rollenspiele, Theater, Tanz und viele andere kreative und
nicht-formale Werkzeuge und -methoden. Die unten aufgeführten Aktivitäten sollen einen
ersten Überblick darüber geben, was wir bisher umgesetzt haben und was wir im
kommenden Jahr fortsetzen möchten.

Die Gruppen haben etwa 10-15 Jugendliche, die sich über verschiedene digitale und
nicht-digitale Kanäle miteinander koordinieren und regelmäßig treffen, um lokale Aktionen zu
entwickeln und umzusetzen und jährliche Großveranstaltungen zu Schwerpunktthemen zu
planen. Diese Treffen haben bisher in unserem Büro in der Pappelstraße stattgefunden,
aber auch in den Einrichtungen unserer Kooperationspartner den jeweiligen Stadtteilen, wie
dem Kinder- und Jugendhaus (KiJu) Schweizer Viertel und dem QBZ Morgenland (Kultur vor
Ort e.V.). Indem wir unsere Aktivitäten in verschiedenen Stadtteilen von Bremen
durchführen, verbessern wir nicht nur die Qualität unserer lokalen Jugendarbeit in Bezug auf
die Schwerpunktthemen, sondern erreichen auch mehr junge Menschen, indem wir sie in die
Aktivitäten einbeziehen und die Ergebnisse der Aktivitäten verbreiten. Dieser Prozess soll im
nächsten Jahr fortgesetzt werden, um die Auswirkungen des Projekts und der bisher
stattgefundenen Aktivitäten zu erweitern.



Innerhalb eines Jahres haben wir die Zusammenarbeit von NaturKultur Bremen e.V. mit
verschiedenen lokalen Vereinen gestärkt, und unser Mitarbeiter wird die bestehenden
Partnerschaften weiter ausbauen und stärken, während er neue potentielle
Kooperationsmöglichkeiten für das kommende Jahr aufbaut. Dies beinhaltet die Teilnahme
an Netzwerkveranstaltungen, um Stakeholder zu vernetzen und bewährte Praktiken und
Erfahrungen auszutauschen, um einen Multiplikatoreffekt zu erzielen. Zum Beispiel werden
wir im Wintersemester 2023/2024 Treffen mit Studierenden eines "Intercultural
Communications"-Kurses an der Hochschule Bremen organisieren, um die
Projektentwicklung zu teilen. Wir werden auch weiterhin die Reichweite durch
Online-Plattformen wie soziale Medienkanäle nutzen, die von jungen Menschen oder
potentiellen Partnerorganisationen genutzt werden, und den Inhalt entsprechend anpassen.
Seit Projektbeginn wurde eine Facebook-Gruppe und eine Instagram-Seite für dieses
Projekt erstellt, um die Reichweite weiter zu erhöhen, wo die Workshops und Treffen
beworben werden, sowie die Verbreitung dieser Ereignisse. Über soziale Medien erreichen
wir in Zusammenarbeit mit unseren oben genannten Partnern ein breiteres Publikum. Wir
haben bereits regelmäßig offene Aufrufe auf verschiedenen Kanälen, um mehr lokale
Jugendliche einzubeziehen, die bisher nicht in einem Jugendzentrum oder einer anderen
Partnerorganisation aktiv sind. Die Partner unterstützen uns, indem sie die jeweilige Aktion
gemeinsam mit uns fördern und umsetzen. Darüber hinaus werden die Aktionen in den
jeweiligen AGs und AKs der Stadtteile bekanntgegeben.

Die Teilnehmenden profitieren von der Erfahrung und dem Fachwissen unserer Partner in
den jeweiligen Bereichen. Seit Beginn des Projekts haben wir zwei Gruppen junger
Menschen aktiviert, die an verschiedenen Themen wie EU-Bürgerschaft und Politik sowie
soziale Integration im Zusammenhang mit Migrationshintergrund und Flucht gearbeitet
haben. Gemeinsam haben wir Aktionen zu diesen Themen an verschiedenen Orten in
Bremen organisiert. Beispielsweise begannen wir mit interkulturellen Kochabenden, um
Migration und Kulturverständnis zu fördern, einschließlich eines Austauschs von Kulturen
zwischen den jungen Menschen und mit ihrer eigenen Identität. Wir organisierten ein
Human-Library-Event mit dem Bremer Jugendring, bei dem junge Menschen in Bremen die
Möglichkeit hatten, sich mit internationalen Freiwilligen zu treffen und mit ihnen zu sprechen,
um sich inspirieren zu lassen und mehr über die Möglichkeiten zu erfahren, die sie nutzen
können, wenn sie sich für Reisen oder ein Leben im Ausland entscheiden. Die Aktionen
werden von den jungen Menschen selbst gestaltet und bei der Planung und Durchführung
von unseren internationalen Freiwilligen und natürlich von unserem pädagogischen
Fachpersonal unterstützt. Dadurch wird unter anderem eine angemessene Einordnung und
der Dialog zu schwierigen Themen sowie allgemein gewaltfreie Kommunikation unter den
jungen Menschen sichergestellt. Die Räume, in denen wir uns treffen, sind sichere Räume
für die jungen Menschen, die es ihnen ermöglichen, offen zu sein und sich wohlzufühlen. Die
Auswahl der Themen und Methoden der konkreten Aktionen basiert auf den Bedürfnissen
und der Lebensumgebung der jungen Menschen. Dazu nehmen wir die EU-Youth Goals als
Grundlage und befassen uns im Austausch mit den jungen Menschen mit aktuellen Themen.
Wir möchten an die Europäische Agenda für Jugendarbeit anknüpfen, das Angebot der
Jugendarbeit erweitern und die Qualität der Jugendarbeit verbessern.

In Verbindung damit beziehen wir unsere Mission auf den "Bonn-Prozess" und werden die
Selbstbefähigung der Jugendlichen, den bedarfsorientierten Ansatz und die offene und
langfristige Jugendarbeit auf lokaler Ebene umsetzen. Da die EU-Wahlen im Jahr 2024



stattfinden, werden wir weiterhin Aktionen durchführen, die darauf abzielen, junge Menschen
für das Wählen und die Demokratie zu sensibilisieren, politisch aktiv und engagiert zu sein,
wie z.B. durch Scheindebatten, Mini-UN-Simulationen zu den Themen usw. Nun, da die
Grundlagen gelegt sind und Beziehungen zu den Partnern und den jungen Menschen
aufgebaut wurden, kann das Projekt beginnen, die Mobilität der Zielgruppe noch weiter zu
fördern, unterstützt von anderen Partnern und der Initiative der jungen Menschen. Darüber
hinaus haben die jungen Menschen viele Fähigkeiten wie transkulturelle Kommunikation,
Teamarbeit, Projektmanagement und wie kleine Aktionen einen großen Unterschied machen
können, gelernt und tragen diese Erfahrungen an ihre Altersgenossen weiter. Dadurch
werden wir den Multiplikatoreffekt stärken.

Wir möchten den höheren beantragten Förderbetrag erläutern:

Da wir letztes Jahr zum ersten Mal Mittel über die Überregionalen Angebote beantragt
haben, haben wir versäumt, die zusätzlichen Kosten in Bezug auf das Gehalt der
eingestellten Person (Arbeitgeberbrutto) zu berücksichtigen. Wir haben auch den Betrag des
Gehalts entsprechend der Qualifikation des Koordinators und Bildungsreferenten und dem
Tarifvertrag angepasst. Darüber hinaus beantragen wir mehr Stunden, da wir festgestellt
haben, dass die Netzwerk- und Beziehungsarbeit mit den jungen Menschen mehr Zeit
erfordert als ursprünglich gedacht. Darüber hinaus planen wir 250€ Programmkosten pro
Gruppe pro Monat, da wir festgestellt haben, dass der bisherige Betrag nicht ausreichend
war. Diese Summen werden wir für Materialien, Verpflegung und Transport verwenden. Wir
schätzen, dass einige der geplanten Aktivitäten (Camping, Outdoor-Aktivitäten)
verschiedene Arten von Mobilität im Freien bieten, um eine Abwechslung zu schaffen und
sie nicht nur in geschlossenen Räumen und in der Stadt stattfinden zu lassen. Dies trägt
weiterhin zur Mobilitätsförderung außerhalb der Stadtteile bei.

[1] Der MA-ICM ist ein interdisziplinäres, anwendungsorientiertes Studienprogramm, das
Studien in internationaler Entwicklung, Menschenrechten, Vielfalt und Demokratie mit
methodischen Ansätzen, Werkzeugen und Techniken der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit, humanitären Hilfe und Konfliktmanagement kombiniert. Es
zielt darauf ab, den Studierenden das notwendige theoretische Verständnis von Kultur,
Konflikt und dem internationalen Kontext zu vermitteln und gleichzeitig einen besonderen
Schwerpunkt auf ein tiefes Verständnis partizipativer Ansätze in der sozialen Intervention zu
legen. Der MA-ICM zielt darauf ab, die Studierenden für eine Vielzahl von
Tätigkeitsbereichen und Organisationen zu qualifizieren, die sich auf den Kontext des
Konfliktmanagements, der Entwicklungsarbeit oder humanitärer Hilfe beziehen, und kann
daher auf der Ebene lokaler NGOs oder sogar internationaler Organisationen durchgeführt
werden.
Zu den Kernmodulen gehören: Theoretische und methodische Ansätze zur Kultur,
Demokratie und Konflikt, Felder und Rahmenbedingungen des Konfliktmanagements,
Forschungsmethoden, Methoden der Konfliktlösung und Community-Intervention.



Anlage 2 - Gruppenbeschreibung

Gruppe 1: EU-Bürgerschaft und aktive Teilhabe - in Gröpelingen

Diese Gruppe trifft sich regelmäßig in der Einrichtung QBZ Morgenland in Zusammenarbeit
mit Kultur vor Ort e.V. Sie ist bereits etabliert, und kontinuierlich stoßen neue Jugendliche
dazu. Im Jahr 2024 stehen in Bremen Europawahlen an, daher werden wir uns bei den
Aktivitäten darauf konzentrieren, die Kernwerte der EU zu verstehen und was sie für junge
Menschen in Bezug auf Rechtsstaatlichkeit, Demokratie, Achtung der Menschenrechte und
Gleichheit in unseren Gesellschaften bedeuten. Als Methoden werden wir Debatten
organisieren, Besuche von Medien zum Thema Pressefreiheit und Organisationen wie
Amnesty International, die die Menschenrechte in einem Land unterstützen und
überwachen. Wir werden auch verschiedene künstlerische Methoden wie Hip-Hop nutzen,
das bei jungen Menschen beliebt ist und fest in Elementen des Widerstands und des
Aktivismus verwurzelt ist.[1] Durch diese Workshops werden die Teilnehmenden
verschiedene Möglichkeiten erkunden, um eine Stimme für sich selbst und ihre
Gemeinschaft durch “Story Telling” zu schaffen. Sie haben die Möglichkeit, ihre Identität als
aktive Teilnehmende an der Gesellschaft zu entwickeln, zu validieren und werden durch die
noch kommenden Aktivitäten gestärkt. Eine wichtige Ergänzung in den diesjährigen
Aktivitäten besteht darin, sie gemeinsam mit den jungen Menschen zu organisieren, wobei
sie die verschiedenen Phasen der Gestaltung, Vorbereitung, Durchführung und Auswertung
der Aktivitäten unterstützen. Bis zum nächsten Jahr erwarten wir auch eine Zusammenarbeit
mit lokalen Graffiti-Künstler*innen, um junge Menschen weiterhin durch Kunst und Kreativität
für Gemeinschaftsaktivitäten zu begeistern. Während der Zeit der Wahlen werden wir die
aktive Beteiligung junger Menschen in Bremen an lokalen und internationalen politischen
Strukturen unterstützen und sogar mit lokalen politischen Verbänden wie dem Bremer
Jugendring und dem Europapunkt Bremen zusammenarbeiten. Laut Statistischem
Bundesamt beteiligten sich bei den Wahlen 2021 die Menschen zwischen 18 und unter 25
Jahren am wenigsten.[2] Es ist klar, dass wir junge Menschen in dieser Hinsicht weiterhin
unterstützen müssen, indem wir ihnen die Bedeutung einer stärkeren politischen Beteiligung
vermitteln. Wir werden regelmäßig offene Aufrufe starten, damit neue junge Menschen
dieser Gruppe beitreten können.

Gruppe 2: Soziale Integration von Migranten und Flüchtlingen

Diese Gruppe wurde in Zusammenarbeit mit dem DRK-Kreisverband Bremen e.V. im Kinder-
und Jugendhaus Schweizer Viertel gegründet. Wir haben diese Gruppe mit Kochworkshops
begonnen, damit junge Menschen über Essen mit Kultur in Verbindung treten können.
Kochen und gemeinsames Essen kann der beste Weg sein, um Kultur kennenzulernen,
Vorurteile abzubauen und kulturelle Vielfalt zu begrüßen. Durch diese Workshops werden
die Teilnehmenden zahlreiche Beispiele erkunden, wie sie Verbindungen zu Menschen mit
ähnlichem und unterschiedlichem kulturellem Hintergrund schaffen können. Wir werden das
Kochen nutzen, um die Geschichten von Menschen und ihrer Herkunft zu erzählen.



Damit stärken sie nicht nur ihre persönliche kulturelle Identität, sondern erweitern auch ihren
Horizont in Bezug auf die kulturelle Vielfalt, die in Bremen und der Welt existiert. Während
dieser Workshops werden wir unsere ESK-Freiwilligen zur Teilnahme einladen, da dies
sowohl für die jungen Menschen von Schweizer Viertel als auch für die internationalen
Freiwilligen eine bereichernde Erfahrung war. Wir haben gesehen, wie bereichernd diese
Begegnungen waren und wie die jungen Menschen aus ihrer Komfortzone herausgetreten
sind, indem sie auf Englisch (als zweite Sprache) mit Nicht-Deutschsprachigen sprechen
und dennoch sehr offen in ihrem Jugendhaus aufgenommen wurden. Die Möglichkeit, dass
diese Gruppen zusammenkommen, ist für die jungen Menschen von Schweizer Viertel von
unschätzbarem Wert, um ihren Horizont zu erweitern. Aus dem, was wir beobachten
können, haben diese jungen Menschen viel Potenzial, aber aufgrund weniger Möglichkeiten
auch eine begrenzte Perspektive, was sie im Leben erreichen können. Durch Treffen mit
teilweise ebenfalls benachteiligten internationalen Menschen im gleichen Alter werden neue
Möglichkeiten sichtbar. Die Teilnehmenden werden Empathie und Toleranz entwickeln,
indem sie das Essen erkunden, das Migrant*innen aus ihren Heimatländern mitbringen.
Jede Woche werden wir uns auf Themen konzentrieren, die eine Diskussion über Migration
anregen und sie in den lokalen Kontext der jungen Menschen einordnen. Dies setzen wir mit
Methoden wie Improvisationstheater, Hip-Hop-Workshop, Debatten und Diskussionen um.
Da diese Gruppe mehr Zeit benötigt, um Vertrauen und eine Beziehung aufzubauen, haben
wir unseren Weg zu ihnen durch Kochen und andere Aktivitäten des Learning-by-Doing
gefunden. In der neuen Phase möchten wir das fortsetzen und gleichzeitig noch mehr
Gespräche und Diskussionen zum Thema umsetzen, kombiniert mit Aktivitäten, die die
Mobilität dieser jungen Menschen fördern. Die Vielfalt der Migration und die Vielfalt der
kulturellen Kontexte zu akzeptieren, wird es den jungen Menschen ermöglichen, ihr
Selbstvertrauen und ihr Bild zu stärken, sich zu ermutigen, nicht nur in andere Teile von
Bremen, sondern auch über ihre Nachbarschaften in Deutschland oder Europa
hinauszugehen.

[1] Sims, Jihan Danae, "Using hip-hop as an empowerment tool for young adults: an
exploratory study: a project based upon independent investigation" (2011). Masters Thesis,
Smith College, Northampton, MA.
https://scholarworks.smith.edu/theses/533
[2] Statistisches Bundesamt Deutschland - GENESIS-Online: Ergebnis 14121-0002
(destatis.de)

https://scholarworks.smith.edu/theses/533


petri^
eichen

Diakonische Kinder- und

Jugendhilfe Bremen gGmbH

Antrag Uberreqionale Mittel 2024 - Kinderbauerhof Tenever "Natur und Umwelt

gemeinsam erleben"

Die überregionalen Mittel ermöglichen seit 2021, dass auf dem Kinderbauernhof

Tenever neben dem normalen Angebot auch die überregionale Arbeit fester

Bestandteil des Hofes ist. Die pädagogisch begleiteten Angebote bieten seitdem ein

buntes Programm für junge Menschen aus ganz Bremen an. 2024 möchten wir diese

wichtige Arbeit gerne fortführen, indem wir mit dem Gartenprojekt weitermachen und

einen Tierclub beginnen wollen.

Unsere Angebote sollen jungen Menschen aus verschiedenen Stadtteilen

Bremens die Möglichkeit geben und motivieren den Hof partizipativ mitzugestalten.

Das Zusammenkommen von jungen Menschen aus unterschiedlichen Stadtteilen

bietet einen Austausch, der Interesse an Orten außerhalb des eigenen Stadtteils

wecken und auch soziale Ungleichheiten entgegnen kann. Die bisherigen Angebote

konnten Teilnehmende aus Stadtteilen, wie Z.B. Hastedt, Mahndorf, Blockdieck,

Tenever, derVahr und Oberneuland generieren.

Die überregionalen und offenen Angebote bieten jungen Menschen einen

Erprobungsraum für neue Interessen und der Aneignung neuer Fähigkeiten. Damit die

jungen Menschen aus intrinsischen Gründen zu uns kommen, ist die Partizipation ein

Hauptmerkmal: eigene Interessen und Ideen sollen und können eingebracht und

umgesetzt werden. Diese Selbstbestimmung ermöglicht ihnen ihre Freizeit

eigenständig zu gestalten und ihre individuellen Interessen umzusetzen. Durch die

wöchentliche Struktur, haben die jungen Menschen eine feste Struktur an die sie sich

halten, aber nicht binden müssen.

Umweltbewusstsein zu fördern und die tiergestützte Pädagogik sind wichtige

Bestandteile unserer Arbeit. Daher wollen wir 2024 unseren Fokus auf den Garten und

die Tiere legen.

Im Garten und in der Arbeit mit Tieren ist das Thema Ernährung auf vielen

Weisen umsetzbar. Die im Garten gepflanzten Obst- und Gemüsesorten können zu

einem leckeren Essen für Mensch und / oder Tier zubereitet werden. Hier können auch
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Pflanzenteile, die oft im Müll landen, sowie „Unkraut" kreativ verwendet werden, Z.B.

kann das Grüne der Karotte an die Kaninchen verfüttert werden oder als Pesto auf

unserem Teller landen oder aber auch verschiedene Rezepte mit Brennnesseln

ausprobiert werden. Aspekte wie Lebensmittelverschwendung und gesunde

Ernährung können so mit Spaß und Geschmack vermittelt werden.

Bei dem Thema Pflege kann sich Z.B. mit der artegerechten Haltung und

Verantwortungsbewusstsein auseinandergesetzt werden, in dem die Pflanzen und

Tiere versorgt werden. Hierbei kommen die jungen Menschen in direkten Kontakt mit

Tieren und Pflanzen und setzten sich mit ihren Bedürfnissen auseinander und mit der

dazugehörigen Arbeit. Neben der Übernahme von alltäglichen Aufgaben, wie Gießen,

Stall säubern und Futter zubereiten, können auch andere Arbeiten, wie Z.B.

Reparaturen übernommen werden oder aber auch kleine Projekte, wie das Bauen

eines eigenen Hochbeetes oder Spielzeuge für die Tiere gebastelt werden. Dabei

möchten wir Materialien recyclen und somit auch das Thema Nachhaltigkeit

behandeln.

Das Thema Klimawandel ist bei der Arbeit mit Pflanzen und Tieren

allgegenwärtig und kann somit auf verschiedenen Ebenen behandelt werden. Je nach

Interesse können auch bestimmte Themen bzgl. Pflanzen, Tiere usw. vertieft werden.

Die jungen Menschen können so Expert*innen werden, die ihr Wissen bspw. bei den

Tierfütterungen weitergeben können.

Für das Gartenprojekt wünschen wir - die aktuelle Gartenprojektgruppe - uns, dass

die aktuellen Teilnehmenden weiterhin den Garten mitgestalten und ihr erworbenes

Wissen und Fähigkeiten an die Neuen weitergeben können. Im Garten ist genug Raum

für Z.B. neue Hochbeete, eine Kräuterspirale oder andere Ideen. So kann sich

handwerklich erprobt werden und der Garten kreativ gestaltet werden.

Um die Arbeit nicht nur im Garten sichtbar zu machen, kann auch ein

Gartentagebuch geführt werden. Hier drin kann insbesondere in der kälteren

Jahreszeit gemalt werden, Collagen gebastelt oder gepresste Pflanzenteile eingeklebt

und bestimmt werden. Somit kann die eigene Arbeit noch einmal reflektiert und

Projekte evtl. leichter geplant werden. Außerdem würden die jungen Menschen am

Ende des Jahres ein Andenken haben.
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Viele junge Menschen wünschen sich den Kontakt zu Tieren, haben aber durch das

Leben in der Stadt nicht immer die Möglichkeit. Der Kinderbauernhof bietet diesen

Kontakt. Im Tierclub können sich die Teilnehmenden mit dem facetten reichen Thema

„Tiere" auseinandersetzten. Das Kennenlernen der individuellen Tiere ermöglicht es

Empathie für die gesamte Tierart zu schaffen. In der Beschäftigung mit Tieren können

sowohl personale als auch sozio-kommunikative Kompetenzen gefördert werden,

außerdem wird die Komfortzone verlassen und neue Perspektiven kennengelernt. Die

Teilnehmenden werden eigenes Wissen mitbringen und in einzelnen Projekten

zusätzliches erwerben, in dem sie Z.B. den Kaninchenführerschein machen können.

Die Möglichkeiten im Tierclub kreativ zu sein ist Z.B. bei der Gestaltung und

Herstellung von artspezifischem Spielzeug möglich, hier kann mit verschiedenen

Materialien gebastelt und geschraubt werden. Zum Beispiel können

Kratzgelegenheiten für Katzen gebastelt, Häuschen für die Kaninchen gebaut oder

Futterspielzeuge für die Hühner gebastelt werden.

Neben der -körperlich- aktiven Beschäftigung mit den Tieren kann sich bei

Interesse auch politisch und kulturell mit den Tieren auseinandergesetzt werden. So

kann sich über die Mensch-Tier-Beziehung ausgetauscht werden und eigene

Handlungsfähigkeiten und Verantwortung gelernt und übernommen werden. Durch die

Teilnahme von jungen Menschen aus verschiedenen Stadtteilen könnten auch

Besuche andere Einrichtungen geplant werden (z.B. Kinderbauernhof in Borgfeld).

Das Angebot soll verschiedene Zielgruppen ansprechen und somit auch mehr

Inklusion und Teilhabe auf den Höfen fördern.

Mit den beiden Projekten kann Zugehörigkeit zu den Höfen geschaffen werden, die

jungen Menschen lernen die alltägliche Arbeit der Höfen kennen, bauen eine

Beziehung zu den Tieren, Garten und Mitarbeiter*innen auf und können sich somit

eine Atmosphäre schaffen, in der sie sich mit ihren individuellen Hintergründen und

Bedürfnissen wohl fühlen. Durch diese soziale (Ein)Bindung wird ihnen Teilhabe und

uns die pädagogische Arbeit ermöglicht. In solch einer Atmosphäre erfahren die

jungen Menschen, dass sie die Orte, an denen sie sich aufhalten, auch mitgestalten

können. Beide Angebote sind niedrigschwellig zugänglich und bieten viele

Möglichkeiten.
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In den letzten Jahren konnten wir durch die finanziellen Mittel nicht nur die

überregionalen Angebote umsetzen, sondern auch Beziehungsarbeit leisten, welche

die jungen Menschen aus allen Stadtteil motiviert öfter zu kommen, um sowohl die

anderen Teilnehmenden als auch die Mitarbeiter* innen wiederzusehen und sie öffnen

sich durch die Beziehungsarbeit mit ihren Belangen. Somit sind die personellen

Ressourcen, die durch die überregionalen Mittel ermöglicht werden, wichtigen

Bestandteilen unserer Arbeit. Das Konzept des Kinderbauerhofes ist es ein Ort der

Begegnung und des Austausches für Menschen aller Altersgruppen, Kulturen und

Religionen zu sein. Die überregionale Arbeit greift somit gut in das Konzept ein.

Bestehende Kooperationen können durch die überregionalen Mittel auch intensiviert

werden, so sind viele verschiedene Einrichtungen Bremens regelmäßig auf dem Hof

und wünschen sich oftmals auch mehr Zusammenarbeit. Die finanzielle Unterstützung

aus der Projektförderung überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung

ist dementsprechend sehr hilfreich um solch Ideen auch umzusetzen und kommen den

Kindern, Jugendlichen und Familien Bremens zugute.
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Uberregional

Inklusive Kreativwerkstatt GuckMal im Jugendhaus Tenever

Antrag 2024

Die GuckMal Kreativwerkstatt ist ein inklusives Kunstatelier für Kinder und Jugendliche ab 10

Jahren. Es befindet sich in einem großen hellen Raum im Jugendhaus Tenever. Es ist aber ein

eigenständiges Projekt, welches in enger Verzahnung mit den Angeboten des Jugendhauses

läuft. Wir bieten kostenlose Freizeitangebote an, welche als Anlaufstelle für ALLE Kinder und

Jugendliche aus dem Bremer Osten und darüber hinaus dienen. Mit den Mitteln zur Förderung

überregionaler Angebote der Senatorin für Soziales bekam das GuckMal seit Herbst 2020 die

Möglichkeit/ überregional noch wirksamer zu sein und Menschen aus anderen Stadtteilen die

Möglichkeit zu geben einen sicheren, bunten und inspirierenden Raum zu entdecken und sich

dort kreativ auszuleben. Dabei erleben die Kinder und Jugendlichen die Vielfalt und

Andersartigkeit eines jeden Menschen in einem offenen, kunstpädagogischen Setting.

Über den überregionalen Zweig konnte eine enge Kooperation mit dem Martinsclub Bremen

e.V. entstehen und darüber auch viele andere Träger der Hilfe für Menschen mit

Beeinträchtigungen erreicht werden.

Die überregionalen Angebote des GuckMal Ateliers sollen weiterhin kostenlos angeboten

werden, denn nur das ermöglicht wirklich ALLEN Kindern und Jugendlichen eine

gleichberechtigte Teilnahme. Das ist uns eine Herzensangelegenheit und so möchten wir den

überregionalen Zweig auch weiterhin nutzen.

Durch die Erfahrungen die wir bisher im Rahmen der überregionalen Angebote vom GuckMal

Atelier gemacht haben, sehen wir deutlich, dass Verbindungen zwischen Menschen über den

Stadtteil hinaus sehr wichtig sein können. Es bewirkt, neue Menschen aus anderen Kontexten

kennenzulernen und trotzdem ähnliche Problematiken gemeinsam zu bearbeiten. Dadurch

treten verschiedene Herangehensweisen zutage und eine tiefere Bearbeitung der Thematiken

die ein junger Mensch mit oder ohne Beeinträchtigungen mitbringt ist gewährleistet. Die

Vergleiche die von den Kindern und Jugendlichen angestellt werden bewerten wir nicht als

negativ, sondern setzen genau da an um gemeinsam in einen Dialog zu kommen und in einer

heterogenen Gruppe miteinander zu arbeiten. Denn hier sind ALLE Willkommen. Das ist für

uns tnklusion mit dem Ziel, ein stärkeres Miteinander von Kindern und Jugendlichen zu

ermöglichen und einen Grundstein der inklusiven Arbeit in ganz Bremen für eine vielfältige

Gesellschaft zu setzen.



Planung

Seit Beginn der Förderung überregionaier Angebote konnte sich im GuckMal Atelier eine

Kreativgruppe bilden, die in Kooperation mit dem Martinsclub Bremen e.V. gestartet ist.

Dieses Festes- Angebot findet immer mittwochs im GuckMal statt. Durch diese Kooperation

werden mehrere Sozialträger der Hilfe für Menschen mit Beeinträchtigungen erreicht. Die

Gruppe füllt sich immer mehr mit Kindern und Jugendlichen aus ganz Bremen. Ein

Besuchender kommt sogar aus einer 50km entfernten Gemeinde. Seine Mutter fährt ihn jede

Woche. Die Kinder und Jugendlichen die jeden Tag das GuckMal besuchen mischen sich mit

den Besuchenden aus anderen Stadtteilen und über die Stadtgrenze hinaus. Viele der

Besuchenden haben eine Beeinträchtigung und profitieren von der inklusiven Umsetzung der

Angebote der Kreativwerkstatt.

Die wöchentliche Projektgruppe soll als ein Teil der überregionalen Angebote weiterhin

bestehen bleiben. Sie ist unabdingbar geworden und ein wichtiger Bestandteil für Kinder und

Jugendliche aus dem Stadtteil und über die Stadtgrenze hinaus. Die kunstpädagogische

Unterstützung ermöglicht eine wichtige Stütze zum Erwachsen werden. Die Kinder und

Jugendlichen kommen gerne um sich kreativ zu entfalten, gemeinsame Erfahrungen zu

sammeln, Freund*innen zu treffen, Schulprojekte umzusetzen oder einfach nur zum chillen.

Zu den täglichen Angeboten der offenen Ateiierform im GuckMal (hier besuchen uns auch die

„überregionalen" Kinder- und Jugendlichen, weil sie mittlerweile einen vertrauen zum Haus

und den MA*innen gewonnen haben) gehören die Malerei/ das Plastizieren mit Modelliermasse

und Ton, Kunstobjekte bauen, nähen an der Nähmaschine, Sticken, Häkeln, das Werken mit Holz, Kerzen

und Seifen gießen und vieles mehr. Im Zuge des offenen Ateliers werden viele Projekte umgesetzt,

Gemeinsam wollen wir auch im Jahr 24 wieder nach den Wünschen und Ideen der Kinder und

Jugendlichen handeln. So sind in der Kreativwerkstatt Z.B. schon große, bunte Traumhäuser aus alten

Pappkartons entstanden, wo vor allem das Thema Wohnen eine große Rolle gespielt hat.

Wohnungsknappheit, sowie kein eigenes Zimmer haben ist ein immer wiederkehrendes Thema in

Tenever und auch über den Bremer Osten hinaus. Auch entstehen hier immer wieder individuelle

Superheld*innen mit unterschiedlichsten Superkräften, die die Kinder und Jugendlichen bei ihrer

tdentitätsfindung helfen. Hierzu benötigen wir Unterstützung, damit die „überregionalen" Kinder- und

Jugendlichen weiterhin gut begleitet werden- und integriert bleiben.

Außerdem möchten wir weiterhin den Raum nach den Wünschen der Kinder und Jugendlichen

gestalten, denn alle Besuchenden sind gleichzeitig Mitgestalter*innen des Raumes. Wichtig dabei ist nur,

dass weiterhin gekleckert werden darf, denn somit ist die erste Barriere um ins künstlerische Arbeiten

zu kommen durchbrochen.

Das GuckMal dient hierbei oft als erste Station um in den offenen Bereich einzutauchen. Ziel ist, die

Jugendlichen nach und nach in das Freizi-Alitagsgeschehen hinein zu begleiten und mit in die Planung

von Jugendfreizeiteinrichtungen mit einbeziehen, über „offene Tür - Gespräche", der Wunschbox oder

den wöchentlich stattfindenden Freizikonferenzen.

Zusammen mit dem Martinsclub Bremen e.V. soll es außerdem in den Oster- sowie Herbstferien

gemeinsame Prpjektwochen mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten geben. Diese finden seit

Beginn der Kooperation mit dem Martinsclub statt und haben jeweils unterschiedliche



Themenschwerpunkte. Geplant werden die Inhalte nach den Wünschen und Bedarfen der Jugendlichen

mit einem gemeinsamen Ausflug am letzten Tag der Woche.

Außerdem planen wir eine gemeinsame Sommerferienaktion auf dem Kinderbauernhof Tenever mit

den Schwerpunkten Inklusion, Kreativität und tiergestützte Pädagogik.

Für das nächste Jahr ist eine Kreativgruppe mit einer Wohngruppe des ASB geplant. Seit

längerem möchten wir diese Kooperation beginnen, jedoch fehlt es an Fahrer*innen um die

Menschen mit Beeinträchtigungen zu uns zu begleiten. Deswegen ist diese Planung für 2024

erst realisierbar. Es ist geplant, dass Kinder- und Jugendliche aus dem Jugendhaus mit anpacken und

diese Gruppe unterstützen.

Für das nächste Jahr möchten wir den Jugendlichen auch Ausflüge ermöglichen. Geplant sind

ästhetische Forschungsreisen in Museen oder verschiedene Freizeitgestaltungen vor allem in den Ferien.

Wir möchten die Jugendlichen partizipativ mitentscheiden lassen.

Um den Werken die in der Kreativwerkstatt entstehen, sowie ihren Künstlerinnen eine besondere

Wertschätzung zu geben möchten wir uns gerne wieder an unterschiedlichen Ausstellungen beteiligen.

Geplant sind weitere Aktionen oder Ausstellungen mit der Diakonie, dem Martinsclub und trägerintern

bei Petri und Eichen.

Für das nächste Jahr ist es uns ein Anliegen, dass wir weiterhin eine niedrigschwellige Palette an

Angeboten anbieten können, die jede*n Jugendlicher in ganz Bremen abholen kann. Jeder Mensch der

zu uns kommt, hat das Recht mitzubestimmen und sich frei und kreativ zu entfalten in einem sicheren

Rahmen und einem gewaltfreien Raum unabhängig von familiären Situationen, Religion, physischen und

psychischen Fähigkeiten, Sexualität und Geschlecht, Nationalität und Bildungsstand. Mit den bisherigen

Mitteln zur Förderung überregionaler Angebote wurde dies erfolgreich umgesetzt und ist auch für das

kommende Jahr unabdingbar geworden.

Ziel:

Die kunstpädagogischen Angebote sollen erst einmal jede*n Jugendlicher in ganz Bremen

erreichen können, die Lust haben sich kreativ zu betätigen. Dabei werden sie angeleitet

eigenverantwortlich zu handeln, sowie ihren eigenen kreativen, künstlerischen Weg zu gehen,

sich und andere zu akzeptieren und dabei ihre Persönlichkeit zu stärken. Sie treffen dabei ihre

eigenen Entscheidungen, sowie Allgemeinheitsentscheidungen und formen nach und nach

ihre eigene kreative Handschrift. Dadurch soll es auch in anderen Lebensbereichen erleichtert

werden, sich zurechtzufinden und eigenverantwortiich zu handeln.

Kostenpunkte

® Vorbereitung und Nachbereitung des Gesamtprojektes, Projektdurchführung durch

eine Fachkraft

• Honorare/ pädagogische Unterstützung für Kursleitung/ Integration an das tägliche

Programm



B weitere Begleitung aufgrund des individuellen Unterstützungsbedarfs in einer

inklusiven Gruppe.

e Sachkosten bezüglich Kunst-Materialien und Ausstellungszubehör

• Kosten für Ferienangebote

» Kosten für Ausflüge (Transportkosten, Verpflegung, Eintrittskarten etc.)
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Verein zur Förderung akzeptierender Jugendarbeit e.V. (VAJA)    

Hinter der Mauer 9 

28195 Bremen 

0421 76266 

info@vaja-bremen.de 

 

 

 

Zuwendungsantrag 2024 / 

Projektförderung überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung 

OJA Kultur, Gesellschaft, Medien 

 

Go Europe! – Jugend im europäischen Dialog 

Ergänzung Kurzbeschreibung / Projektziele 

 

Der Verein zur Förderung akzeptierender Jugendarbeit e.V. (VAJA) ist seit 1992 der größte Träger für 

aufsuchende Jugendarbeit in Bremen. Die akzeptierende Jugendarbeit wendet sich an junge Menschen 

aus unterschiedlichsten Milieus und Szenen, mit oder ohne (eigene oder familiäre) Migrationsge-

schichte oder Fluchterfahrung, die nicht ausreichend oder gar nicht (mehr) von konventionellen Ange-

boten der Jugendarbeit erreicht werden und für die der öffentliche Raum zum zentralen Aktions- und 

Aufenthaltsort ihrer Freizeit geworden ist. Mit dem aufsuchenden, niedrigschwelligen, beziehungs- 

und lebensweltorientierten Ansatz stellt VAJA wieder Kontakte zu ausgegrenzten Jugendlichen her, 

unterstützt sie in ihrer Lebensgestaltung und -bewältigung und vermittelt bei Bedarf zu spezifischen 

Institutionen in einem kooperierenden Netzwerk. 

 

Ergänzt durch eine Vor- und Nachbereitungsphase möchten wir gerne im Sommer 2024 eine 7-10-

tägige Auslandsfahrt ins europäische Ausland unternehmen. Beteiligt werden sollen bis zu 14 Jugend-

liche, insbesondere mit Flucht- oder Migrationsgeschichte aus verschiedenen Stadtteilen Bremens, die 

durch das Team connect und die Regionalteams sowie ihre Kooperationspartner:innen in den Quartie-

ren in der pädagogischen Arbeit begleitet werden. Das konkrete Reiseziel wird per partizipativem Ver-

fahren demokratisch ermittelt werden. Diese mit Jugendlichen vorbereitete Jugendfreizeitfahrt wird 

mit jungen Menschen aus verschiedenen Stadtteilen durchgeführt. 

 

Ziel und Zweck der Reise ist die Förderung der persönlichen Entwicklung und sozialen Kompetenz der 

Teilnehmer:innen durch begegnungsschaffende Momente in den Bereichen der Kultur, Sprache und 

Gesellschaft. Dabei sollen Teamaktivitäten und pädagogisch begleitete Workshops zur Vor- und Nach-

bereitung der Fahrt in Bremen, die Partizipationsmomente und Selbstwirksamkeit der jeweiligen Teil-

nehmer:innen stärken und langfristig ihr Selbstbewusstsein und Selbstverständnis im Umgang mit 

fremden Kulturen und Kontexten stärken. Inhalte und Schwerpunkte der Reise werden gemeinsam 
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Projektbeschreibung der Anträge 2024 / Jokes die Circusschule e.V. 
 
Mit der Eröffnung des Circusplatzes als ein „circuspädagogisches Zentrum in 
Bremen“ wird die offene Jugendarbeit um ein innovatives bewegungsorientiertes 
Angebot bereichert. 

Unser Verein hat in den vergangenen 22 Jahren die circuspädagogische Arbeit in 
Bremen sehr geprägt. Es ist ein Netzwerk für circuspädagogische Arbeit entstanden, 
in dem verschiedene Zirkusinitiativen als auch jugendpolitische und soziale 
Einrichtungen beteiligt sind.  

• Bürgerhaus Vegesack (Zirkus Tohuwabohu) 

• Bürgerhaus Mahndorf (Circus Bambini) 

• Sportvereinen SG Findorf (Zirkus Turnini) 

• Sportverein Werder Bremen (Zirkusschule) 

• Sportverein SVGO (Zirkus Fiffix) 

• Freie Waldorfschule (Zirkus Torelli) 

• Zirkusnetzwerk „Bridges for Youth“ 

• LidiceHaus 

• Martinsclub 

• Vaja 

• Gewitterziegen 

• SOS Kinderdorf 

• Diverse Schul-Zirkusgruppen in ganz Bremen 

• etc. 

Mit der Errichtung des Circusplatzes in Huckelriede erhält diese Arbeit einen Ort, an 
dem eine zentrale Angebotsstruktur realisiert werden kann. Jokes die Circusschule 
e.V. ist anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe und hat bereits Erfahrungen 
im Bereich der offenen Jugendarbeit im Stadtteil Neustadt. Mit der Unterstützung 
vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft und dem Förderprogramm 
„Kultur macht stark“ haben wir ein Konzept „social circus“ entworfen, in dem wir 
insbesondere sogenannte bildungsbenachteiligte Jugendliche ansprechen möchten. 

Folgende Arbeitsschwerpunkte sollen dabei im Vordergrund stehen: 

• Bewegungsmangel 

• Fehlernährung 

• Stressregulation 

• mangelnde Freizeitangebote 

• fehlende Begegnungen 
zwischen den Kulturen  

• Förderung der personalen und 
sozialen Kompetenzen 

• Jugendpolitische Themenfelder 

• Partizipation / 
Entscheidungskompetenzen 

Die circuspädagogische Arbeitsweise ist zugleich Ausgangs- als auch Schwerpunkt 
der jugendpädagogischen Arbeit. Circuspädagogik ermöglicht anschauliche 
Erfahrung von Gleichwertigkeit in der Verschiedenheit und akzentuiert damit die 
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Förderung von Toleranz – angesichts sozialer Benachteiligung ein elementarer und 
letztlich politisch jugendbildnerisch wesentlicher Aspekt für die Kinder und 
Jugendlichen. Die Arbeit unseres Vereins orientiert sich bei der Circuspädagogischen 
Arbeit an einem ganzheitlichen Ansatz, in dem medienpädagogische Angebote, 
geschlechtsspezifische Angebote, Geschlechteridentität und Queerness wiederum 
ihren Schwerpunkt finden. 

 

 

ANTRAG 1 
Projektbeschreibung  

„Projektangebote im Circuspädagogischen Zentrum Bremen / Circusplatz Jokes“ 
 
Gruppe 1 
Das Angebot wurde erfolgreich im Jahr 2023 durchgeführt und soll weitergeführt 
werden. Die Maßnahme wird von den Jugendlichen mit Juleika für Jugendliche aus 
ganz Bremen im Rahmen der Selbstöffnung angeleitet (unter Begleitung eines/einer 
erfahrenen Circuspädagog*in). Die offene Circusgruppe orientiert sich an einem 
zirkuspädagogischen und partizipativen Ansatz. Arbeitsschwerpunkte sind 
Bewegungsmangel, Stressregulation, fehlende Begegnungen zwischen den Kulturen 
sowie Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen. 
Alter 10-24J / ca. 36 Teilnehmende 
 
Gruppe 2 
Die Jugendlichen werden an der Schwerpunktsetzung beteiligt und das Angebot, 
unter professioneller Begleitung, angeleitet. Die Arbeit dieser Freizeit- und 
Circusgruppe orientiert sich bei der circuspädagogischen Arbeit an einem 
ganzheitlichen Ansatz. Arbeitsschwerpunkte sind gesunde Ernährung, 
Bewegungsmangel, Stressregulation, mangelnde Freizeitangebote, fehlende 
Begegnungen zwischen den Kulturen sowie Förderung der personalen und sozialen 
Kompetenzen. 
Alter 10-17J / ca. 20 Teilnehmende 
 
Gruppe 3 
Die Arbeit dieser Workshopreihe orientiert sich bei der circuspädagogischen Arbeit 
an verschiedenen traditionellen und modernen Zirkusdisziplinen. Die Jugendlichen 
(12-21 J.) werden in der Schwerpunktsetzung partizipiert. Die Workshops werden 
von erfahrenen Zirkuspädagog*Innen angeleitet. Die Gruppe soll mangelnde 
Freizeitangebote, fehlende Begegnungen zwischen den Kulturen sowie personale 
und soziale Kompetenzen fördern. 
Alter 10-17J / ca. 24 Teilnehmende 
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ANTRAG 2 
Projektbeschreibung  

LBGTQ+ Jugend-Circus Jokes 
Gruppe 1 
Das Angebot gibt Jugendlichen die Möglichkeit sich mit Themen wie 
Geschlechteridentität, Queerness, LBGTQ+ Feindlichkeit oder die Vielfalt von 
Geschlechtern auseinanderzusetzen und ins Gespräch zu kommen. Mit der Kunst- 
und Kulturform "Zirkus" soll eine Möglichkeit gefunden werden die eigenen Themen 
und Sichtweisen auf der Bühne sichtbar werden zu lassen. Zirkus steht aus unserer 
Sicht für Vielfalt und Toleranz. Das Thema LBGTQ+ ist seit zwei Jahren fester 
Bestandteil unserer Arbeit. 
Alter 12-21J / ca. 20 Teilnehmende 
 

















 

 

Projektbeschreibung:   

 
FreiRaum Stadtteilfarm – persönlich wachsen  

 
Dieses Projekt richtet sich an Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren, die 
regelmäßig die Bremer Kinder- und Jugendfarmen besuchen.  
 
Projektziele:  

-  Den Teilnehmer*innen besondere Erlebnisse ermöglichen. Ihnen die Möglichkeit 
bieten Neues auszuprobieren und Herausforderungen zu meistern.  

- Die Kinder und Jugendlichen motivieren, über den Tellerrand zu schauen.  
- Das selbständige Handeln und die Mobilität der Jugendlichen fördern.  
- Kontakte zwischen Kindern und Jugendlichen aus unterschiedlichen Stadtteilen mit 

ähnlichen Interessen fördern.  
- Gemeinsam handelnd und nachhaltig aktiv sein.  
- Die Entwicklung der Kinder durch Naturerfahrungen und Tierbegegnungen 

unterstützen.  
- Das Selbstbewusstsein der Teilnehmenden durch neue Erfahrungen, durch 

Erfolgserlebnisse und die Aneignung von Wissen stärken.  
- Die sozialen Kompetenzen durch gemeinsame Aktivitäten steigern.  

 
Beteiligte Stadtteile:  
Obervieland/Habenhausen, Borgfeld, Gröpelingen, Huchting, Tenever 
 
Projektbausteine:  
 
1. Heilpädagogisches Reiten und Voltigieren in den Ferien:   

In den Oster-, Sommer- und Herbstferien werden jeweils einwöchige Projekte mit den 
Pferden und Ponies der Stadtteilfarm angeboten. Die Kinder erlernen die Grundlagen des 
sicheren Umgangs mit den großen Tieren und bekommen die Möglichkeit erste 
Erfahrungen im Reiten und Voltigieren zu sammeln. Bei diesen Ferienangeboten stehen 
das gemeinsame Versorgen der Pferde und Ponys als Gruppe und die Entwicklung der 
persönlichen Stärken weit mehr im Vordergrund als die sportlichen Fähigkeiten. Das 
Angebot ist inklusiv, richtet sich auch an Kinder mit Beeinträchtigungen. Diese 
Ferienprojekte werden von zwei Pädagoginnen mit Zusatzqualifikationen als 
Reittherapeutin bzw. Voltigiertrainerin geleitet.   

Teilnehmer*innen: 10-12 Kinder/Jugendliche pro Woche 
 

2.  Inklusive Farm-Jugendgruppe  
Jeden Mittwochabend trifft sich die Jugendgruppe der Stadtteilfarm von 18 bis 20 Uhr auf 
dem Farmgelände. Die Teilnehmer*innen sind 14 Jahre alt und älter, viele von ihnen 
haben schon als Kinder regelmäßig die Stadtteilfarm besucht.  
Die Jugendlichen entscheiden selbständig wie das Programm des Abends aussieht. Zwei 
Mitarbeiter*innen stehen als Ansprechpartner*innen zur Verfügung und unterstützen die 
Jugendlichen bei der Umsetzung ihrer Ideen.  
Gerne kochen, backen und essen die Jugendlichen an diesen Abenden gemeinsam. 
Dabei bleibt viel Zeit zum Austausch untereinander und mit den Mitarbeiter*innen zu für 
sie aktuellen Themen (persönliche Zukunft, Auszug von Zuhause, Start ins Berufsleben, 
lebenspraktische Fragen, …). Viele der Jugendlichen nutzen die für sie exklusive Zeit auf 
der Farm für eine ruhige Auszeit mit den Farmtieren, zum selbstständigen Reiten oder 
chillen. Auch gemeinsame Ausflüge sind möglich.   

Teilnehmer*innen: 10-12 Jugendliche pro Abend 
 



 

 

 
 
3.  Outdoor-Erlebnistage/reisen 

Im Lauf des Jahres 2024 sollen 15 Aktionstage in der Natur stattfinden, an denen die 
Kinder und Jugendlichen gemeinsam unterwegs sind. Die Erlebnistage werden mit 
Kindern und Jugendlichen gemeinsam geplant und umgesetzt. Sie bringen ihre 
Programmideen ein oder wählen zwischen unterschiedlichen Angeboten:  
 
- Ausflüge mit den Farmtieren (z.B. zu anderen Kinder- und Jugendfarmen, zur Steller 

Heide, zur Großen Höhe bei Delmenhorst oder an die Nordsee).  
- Paddelerlebnisse auf der Ochtum in Kooperation mit dem Wassersport-Club Fink. 
- Bouldern und Klettern in einer Kletterhalle oder draußen im Seilgarten. 
- Tages- oder Mehrtages-Radtouren ins Bremer Umland.  
- Schwimmen, Floßfahren, Schlittschuhlaufen, Bogenschießen, Stockkampf, Landart, 

Kochen am Feuer u.v.m.  
- Outdoor-Übernachtungen/Zeltlager auf dem Farmgelände oder außerhalb, z.B. die 

Teilnahme an den JugendKreativTagen vom Bund der Kinder- und Jugendfarmen auf 
dem Bau-Hof in Wunstorf in den Sommerferien 2024.  

Teilnehmer*innen: 10-12 Kinder und Jugendliche pro Tag 
 

 
4.  Wildnisgruppe „Wilde Wiese“  

Seit kurzem gehört eine 1 Hektar große Wiese als Pachtland zur Stadtteilfarm. Sie 
grenzt direkt an das Farmgelände an und ist bislang eine ungenutzte Brachfläche. Diese 
bietet Platz und Potenzial zur Ausgestaltung eines neuen, wilden Naturerlebnisraumes 
für die Kinder und Jugendlichen des Stadtteils und darüber hinaus.  
Wir möchten im Jahr 2024 eine Wildnisgruppe initiieren, die sich regelmäßig auf der 
Wilden Wiese aufhält und diese als freien Spielraum kennenlernt. Bisher ist den Kindern 
und Jugendlichen noch nicht bewusst, wie groß die Fläche ist und wie vielfältig sie 
genutzt werden kann. Ziel ist es mit der Gruppe das Gelände zu erkunden und weitere 
Gestaltungsideen für die Fläche zu entwickeln (Baumstämme und Findlinge als Kletter- 
und Balanciermöglichkeiten, selbstgebaute Hütten aus Zweigen und Ästen, 
Weidentunnel oder -Iglu, Sandkuhle oder -hügel, Flächen zur freien Begegnung mit den 
Farmtieren, kreative Wegeführungen). Die Gruppe wird von einem Pädagogen der 
Stadtteilfarm begleitet.  
Die Wildnisgruppe spricht insbesondere die Kinder an, die einen hohen 
Bewegungsdrang haben und gerne mit Stöcken und anderen Spielgeräten über das 
Gelände toben, über Stock und Stein springen und die besten Verstecke auf dem 
Farmgelände kennen.   

Teilnehmer*innen: 10-12 Kinder pro Treffen 
 
 
Kooperationspartner und Projektkoordination:  
In den letzten Jahren hat sich eine sehr gute, unterstützende Zusammenarbeit zwischen den 
Bremer Kinder- und Jugendfarmen entwickelt, die den Blick und den Austausch über den 
eigenen Stadtteil hinaus sehr fördert. Auch Reisen zu Kinder- und Jugendfarmen in anderen 
Bundesländern haben mehrfach stattgefunden.  
Hilfreich dafür sind die regelmäßigen Kooperationstreffen der Partner. Die Koordination des 
Projektes „Herausforderungen wagen – persönlich wachsen“ liegt in den Händen der 
Stadtteilfarm Huchting. Kinder und Jugendliche der anderen Farmen können an den 
Angeboten gerne teilnehmen.  

- Bund der Kinder und Jugendfarmen (www.bdja.org) 
- Kinder- und Jugendfarm Borgfeld (Hans-Wendt-Stiftung)  
- Erlebnisfarm Gröpelingen (AFJ Kinder- und Jugendhilfe) 

http://www.bdja.org/


 

 

 
 
 
 

- Kinder- und Jugendfarm Habenhausen e.V. 
- Kinderbauernhof Tenever (petri&eichen, Diakonische Kinder- und Jugendhilfe) 
 
- Netzwerk der Begegnungshöfe (Bündnis Mensch&Tier) 
- Wassersport Verein Fink e.V, Woltmershausen 
- Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, LV Bremen 
- Weidenzentrum Wurster Nordseeküste  

 
 
 
Kontakt:  
Stadtteilfarm Huchting e.V.  
Sigrun Bösemann 
Am Sodenmatt 15 
28259 Bremen 
0421/ 588421 
info@stadtteilfarm.de 
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Projektbeschreibung für den Antrag für den überregionalen Förderstrang OJA-Angebote im 

Bereich „Natur und Umwelt“: 

„Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ 

 

1. Projektbeschreibung und Idee 

Die Auswirkungen des Klimawandels auf unseren Planeten werden immer deutlicher sichtbar. Beispiele dafür 

sind Dürre, Waldbrände, Gletscherschmelze und Überflutungen. Besonders betroffen von dieser Entwicklung 

ist die junge Generation, die zu den vulnerablen Gruppen im Kontext der Klimakrise zählt. Dies liegt vor allem 

daran, dass Jugendliche sich mitten in ihrer körperlichen und psychischen Entwicklung befinden. Sie sind 

noch dabei, ihre Identität zu formen und ihre Fähigkeiten zu entwickeln, was sie empfindlicher für die 

Auswirkungen des Klimawandels machen kann. Für Kinder und Jugendliche, die zu mehreren Risikogruppen 

gehören, vervielfältigen sich zudem die Konsequenzen der Klimakrise. Diese Gruppen können beispielsweise 

sozioökonomisch benachteiligt sein oder in Regionen leben, die besonders von Naturkatastrophen betroffen 

sind.1 Der Klimawandel bedroht daher nicht nur die Umwelt, sondern auch die Menschen- und Kinderrechte. 

Folglich ist es dringend erforderlich, dass der Klimawandel ernst genommen wird und effektive Maßnahmen 

ergriffen werden, um die Zukunft der jungen Generation zu schützen. Nur so kann sichergestellt werden, dass 

sie in einer gesunden und lebenswerten Umwelt (Art 20a GG) aufwachsen können. 

In den letzten Jahren wurde deutlich, dass die Klimapolitik für Jugendliche von erheblicher Bedeutung ist und 

sie sich aktiv dafür einsetzen. Durch Fridays For Future-Demonstrationen oder durch Proteste der „Letzten 

Generation“ versuchen junge Menschen, die Politik und große Konzerne auf die Auswirkungen der Klimakrise 

aufmerksam zu machen. Und das, obwohl junge Menschen nicht maßgeblich für die Klimakrise 

verantwortlich sind. Dennoch sind sie stark von den Auswirkungen betroffen und müssen mit den 

Konsequenzen des Klimawandels noch eine lange Zeit leben.  

Partizipatives Arbeiten, Demokratieförderung und junge Menschen dort abholen, wo sie aktuell stehen – 

diese Punkte spielen im Projekt „Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ eine übergeordnete Rolle. Es sollen 

Hindernisse für echte Beteiligung abgebaut werden, beispielsweise durch Angebote, die an Orten stattfinden, 

an denen viele junge Menschen erreicht werden. Es ist zu betonen, dass junge Menschen ein Recht darauf 

haben, die Gesellschaft mitzugestalten. Dieses ist auf verschiedenen Ebenen verankert, unter anderem in 

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention. Allerdings sind die wichtigsten Möglichkeiten, Einfluss auf die 

Politik zu nehmen, nach wie vor den Erwachsenen vorbehalten. Dies wird auch im „Jugendbericht der 
Stadtgemeinde Bremen 2022“ deutlich. Viele der befragten Jugendlichen wünschen sich mehr Beteiligung an 
Prozessen, insbesondere an denen, welche die Belange junger Menschen thematisieren.2 

                                                           

1 Vgl. Niessen, P. & Peter, F. (2022). Emotionale Unterstützung junger Menschen in der Klimakrise: Zur Bedeutung von 

Gefühlen für die Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen. In T. Pfaff, B. Schramkowski & R. Lutz (Hrsg.), 

Klimakrise, Sozialökologischer Kollaps und Klimagerechtigkeit: Spannungsfelder für Soziale Arbeit. Beltz Juventa. 
2 Vgl. Hrsg. Die Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport (2022). Jugendbericht der Stadtgemeinde Bremen 

2022. Offene Kinder- und Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit.  

mailto:info@bremerjugendring.de
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Aus diesem Grund agiert der Bremer Jugendring als Interessenvertretung aller Jugendlichen in Bremen und 

unterstützt junge Menschen auf dem Weg zu mehr Partizipation. Das Projekt "Wir haben Klimarechte! Stay 

tuned!" („Bleib dran!") knüpft an das Klima-Projekt des Bremer Jugendrings aus dem Jahr 2023 ("Wir haben 

Klimarechte!..on the road") an. Bestehende Strukturen und Kooperation sollen im kommenden Jahr gefestigt 

und ausgebaut werden. Ebenfalls zielt das Projekt weiterhin darauf ab, am Projekt interessierten jungen 

Menschen einen niedrigschwelligen Zugang zu bieten und sie bei ihren Projektvorhaben zu unterstützen. 

„Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ ist ein offenes, stadtteilübergreifendes Jugendbeteiligungsprojekt, das 

an der Notwendigkeit von mehr Klimaresilienz und Partizipation junger Bremer*innen anknüpft und ihr 

Problem- und Rechtsbewusstsein praktisch aufgreift. 

Das Projekt verfolgt folgende vier Ziele: 

 Ziel I: Wissen über Klimarechte ausbauen und weitergeben 

Das Themenfeld Klimarechte bietet vielfältige Möglichkeiten, um innerhalb des Projektkontextes 

verschiedene Ideen zu verwirklichen. Gemeinsam können junge Menschen unter pädagogischer Begleitung 

eigene Klimarechte-Projekte entwickeln und umsetzen. Dabei sollen bestehende Klimateams enger 

zusammenwachsen und mit neuem Wissen versorgt werden, um zu Expert*innen auf ihrem Gebiet zu 

werden. Unter dem Motto "Stay tuned!" geht es vor allem darum, bestehende Gruppen bei ihren weiteren 

Vorhaben zu unterstützen und weitere Klimarechte-Projekte zu entwickeln. Gleichzeitig sollen durch die 

Durchführung dieser Projekte noch mehr junge Menschen erreicht werden. In einem Bildungsangebot wird 

das Wissen der Jugendlichen gebündelt und auf Peer-to-Peer Ebene weitergegeben. Jugendliche sollen unter 

anderem herausfinden, was Klimarechte sind oder wie es von einer Klimaklage zu Beschlüssen oder Gesetzen 

kommt. Dieses Wissen wird sich teils selbst angeeignet und teils durch externe Expert*innen erlangt.  

 Ziel II: Mentale Unterstützung im Umgang mit der Klimakrise 

Die Klimakrise hat nicht nur Auswirkungen auf die Umwelt von jungen Menschen, sondern auch auf ihre 

mentale Gesundheit. Hierzu zählen beispielsweise Ängste und Sorgen um die Zukunft sowie das Gefühl der 

Machtlosigkeit, welches von vielen Jugendlichen empfunden wird, wenn es um die Klimakrise und 

Klimapolitik geht. Es ist von großer Bedeutung, diese Ängste ernst zu nehmen und Angebote zu schaffen, 

welche die Resilienz junger Menschen in Bezug auf die Klimakrise stärken. Durch den Austausch mit anderen 

Jugendlichen, die ähnliche Gefühle und Sorgen teilen, kann das Gemeinschaftsgefühl gestärkt und 

Lösungsansätze gefunden werden. Es ist außerdem wichtig, dass Jugendliche verstehen, dass sie einen 

Beitrag leisten können und nicht machtlos sind.  

Auf Bundesebene wird das Thema „Mentale Gesundheit junger Menschen in Zeiten multipler Krisen“ durch 
den Bundesjugendring bereits thematisiert. Der Bremer Jugendring hat 2023 ebenfalls einen Fachtag zur 

mentalen Gesundheit („Kein Corona, trotzdem krank – Mentale Gesundheit junger Menschen stärken“) 

durchgeführt. In dem Projekt „Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ soll die mentale Gesundheit nun in 

Zusammenhang mit der Klimakrise betrachtet und bearbeitet werden. 

 

 

mailto:info@bremerjugendring.de
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 Ziel III: Klimakrise regional und global denken 

Die Klimakrise ist eine globale Herausforderung, die jedoch ebenso regional betrachtet werden muss. Es ist 

wichtig, vor der eigenen Haustür zu schauen, was aktuell passiert und was junge Menschen in diesem 

Rahmen verändern können. Hierfür ist entscheidend, dass sie sich politisch einbringen und aktiv an 

Entscheidungsprozessen teilnehmen können. Partizipation animiert zum Handeln und trägt dazu bei, mehr 

Klimagerechtigkeit im lokalen und globalen Kontext zu erreichen. Es soll zudem ein Raum des Austausches 

geboten werden, in welchem sich Menschen mit verschiedenen Klima-Berührungspunkten unterhalten 

können. Durch diesen gegenseitigen Austausch wird das Verständnis für unterschiedliche Lebensrealitäten 

erweitert, was anschließend dazu beiträgt, gemeinsame Lösungsansätze zu finden.  

 Ziel IV: Öffentlichkeitswirksam tätig sein 

Um das Projekt zum Erfolg zu führen, ist es wichtig, gezielte Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Es wird 

regelmäßig über das Projekt auf der Website des Bremer Jugendrings berichtet sowie Informationen auf dem 

Instagram- und YouTube-Kanal geteilt, wodurch die Breite der Zielgruppe erreicht wird. Zusätzlich sind 

öffentlichkeitswirksame Aktionen geplant, welche die Teilnehmenden selbst ausgestalten und durchführen. 

Diese Aktionen sollen jedoch nicht nur Aufmerksamkeit erregen. Junge Menschen sollen ebenfalls dazu 

ermutigt werden, sich aktiv für den Klimaschutz einzusetzen, ins Handeln zu kommen und ihre Stimme zu 

erheben. Um niedrigschwellige Angebote zu schaffen, soll außerdem aufsuchende Arbeit in den 

verschiedenen Stadtteilen Bremens stattfinden. Junge Menschen sollen dort angesprochen werden, wo sie 

sich tagtäglich aufhalten. Durch persönliche Gespräche und interaktive Aktionen soll das Bewusstsein für das 

Thema geschärft und zum Mitmachen motiviert werden. 

 

2. Vorhaben im Jahr 2024 
 

(1) Klimaexpert*innen aus- und weiterbilden 

Es ist von großer Bedeutung, dass junge Menschen über ihre Klimarechte informiert sind und diese auch aktiv 

einfordern können. Um ihnen einen niedrigschwelligen Zugang zu diesem Thema zu ermöglichen, wird ein 

Workshop für junge interessierte Menschen ausgestaltet und durchgeführt. In diesem sollen Jugendliche die 

Möglichkeit haben, mehr über ihre eigenen Rechte, (insbesondere Klimarechte), zu erfahren. Es soll 

vermittelt werden, dass sie eine Stimme haben und dass sie diese nutzen dürfen, um für ihre Zukunft 

einzustehen. Durch das Wissen um die eigenen Rechte können die Teilnehmenden anschließend aktiv an 

Entscheidungsprozessen teilnehmen und Veränderungen bewirken. Darüber hinaus sollen ebenfalls die 

bestehenden Klimateams unterstützt und ihr Wissen vertieft werden. 

Bildungsangebote spielen im Projekt „Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ eine weitere zentrale Rolle, bei 
der Jugendliche als Multiplikator*innen agieren. Die Bildungsangebote sollen in verschiedenen Einrichtungen 

wie Freizeiteinrichtungen und Schulen umgesetzt werden. Junge Menschen sollen als Expert*innen ihrer 

eigenen Rechte betrachtet werden und durch gezielte Wissensvermittlung ein geschärftes 

Problembewusstsein entwickeln. Dadurch erlangen sie unter anderem ein Verständnis für die komplexen 

mailto:info@bremerjugendring.de
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Zusammenhänge in der Welt. Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der Projektideen erfolgen mit 

pädagogischer Unterstützung, wie auch mit Honorarkräften.  

(2) Wissens- und Austauschangebote konzipieren, weiterentwickeln und durchführen 

Die Entwicklung und Durchführung von Klimarechte-Projekten liegen vordergründig in den Händen der am 

Projekt beteiligten jungen Menschen. Durch regelmäßige Reflexionen können diese Angebote kontinuierlich 

weiterentwickelt und an die jeweiligen Bedürfnisse vor Ort angepasst werden. Es ist ebenso wichtig, Wissens- 

und Austauschangebote für interessierte Jugendliche zu konzipieren, um das Projekt vorzustellen und einen 

niedrigschwelligen Zugang zu ermöglichen. Hierzu zählt ebenfalls der Austausch über die Auswirkungen der 

Klimakrise und Klimapolitik auf die Psyche junger Menschen. Die Akquise neuer Teilnehmenden sollte 

gemeinsam mit jungen Menschen erfolgen, um eine authentische Ansprache zu gewährleisten. 

(3) Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

Im Rahmen des Projekts werden verschiedene öffentlichkeitswirksame Aktionen geplant und durchgeführt. 

Dabei liegt der Fokus auf aufsuchender Arbeit, die in verschiedenen Stadtteilen Bremens stattfinden soll. 

Durch die direkte Ansprache der Menschen auf offener Straße soll das Bewusstsein für den kritischen 

Zusammenhang zwischen den Rechten von jungen Menschen und den Klimafolgen geschärft werden. Um 

eine breite Öffentlichkeit zu erreichen, wird kontinuierlich auf der Website des Bremer Jugendrings sowie 

über die Instagram-Seite über Aktuelles aus dem Projekt berichtet. Zusätzlich werden Beiträge in lokalen 

Medien veröffentlicht. Ein weiteres wichtiges Element des Projekts sind kurze (Erklär-)Videos, die auf 

Instagram oder YouTube gepostet werden. Diese Videos dienen nicht nur dazu, den Nachahmeffekt zu 

fördern, sondern bieten den Teilnehmenden auch die Möglichkeit, sich und ihre Handlungen zu reflektieren. 

Durch die Produktion der Videos kann zudem die Medienkompetenz gestärkt werden. 

(4) Klimabeirat ausbauen und stärken 

Der Klimabeirat spielt eine wichtige Rolle im Klimarechte-Projekt, da er sein umfangreiches Wissen in 

spezifische Themenbereiche einbringen kann. Dabei kann es beispielsweise um die globale Perspektive auf 

den Klimawandel oder auch um Kinder- und Jugendrechte gehen. Der Klimabeirat unterstützt die Klimateams 

und steht ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Um den Austausch zwischen dem Klimabeirat und den jungen 

Menschen in den Klimateams zu fördern, werden Werkstattdialoge organisiert. Hier haben alle die 

Möglichkeit, ihre Ideen und Vorschläge einzubringen und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Der 

Klimabeirat bringt dabei seine Expertise ein und unterstützt die jungen Menschen in ihrem Engagement für 

den Klimaschutz. Darüber hinaus wird den Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, Einrichtungen 

kennenzulernen, die im Klimabeirat vertreten sind. Somit lernen sie neue Orte kennen, an denen 

Klimagerechtigkeit, Kinder- und Jugendrechte und andere wichtige Themen eine große Rolle spielen. Der 

Klimabeirat ist jedoch nicht nur eine Unterstützung für die Klimateams, sondern auch eine wichtige 

Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft. Durch den regelmäßigen Austausch und die 

Zusammenarbeit mit den Klimateams wird eine vielfältige und ganzheitliche Perspektive auf den 

Klimawandel geschaffen. Gemeinsam wird sich für eine nachhaltige Zukunft eingesetzt, in der 

Klimagerechtigkeit und Kinder- und Jugendrechte eine zentrale Rolle spielen. 
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(5) Von Bremen auf den Klimawandel in der Welt schauen 

Von Bremen aus soll der Blick auf die Klimakrise in der Welt gerichtet werden. Denn auch wenn wir hier lokal 

handeln, haben unsere Entscheidungen und unser Verhalten Auswirkungen auf globaler Ebene. Dafür ist es 

wichtig, die komplexen Zusammenhänge des Klimawandels in Bildungsangeboten zielgruppengerecht 

darzustellen. Der Klimabeirat kann dabei unterstützen, eine globale Perspektive einzunehmen und diese 

verständlich abzubilden. Durch den Austausch mit weiteren Expert*innen und Wissenschaftler*innen 

können zudem Einblicke in die Zusammenhänge des Klimawandels gegeben werden, um eigene Handlungen 

zu reflektieren und zu verbessern. 

 

3. Übersicht konkreter Angebote 

Regelmäßige Gruppentreffen der Klimateams 

Was: Als Klimateams treffen sich Jugendliche und junge Erwachsene regelmäßig (in 1-2-stündigen offenen 

Gruppentreffen) und setzen sich mit Klimarechten auseinander. Dabei gestalten sie in pädagogischer 

Begleitung einen praxisorientierten Teil eines Bildungsangebotes und setzen eigene thematische 

Projektideen um. Der Zusammenhalt der Gruppen soll durch Teambuilding gestärkt werden. 

Wann: Januar bis Dezember 

Werkstattdialoge mit Klimabeirat und Externen 

Was: Werkstattdialoge sind offene, partizipative und themenbezogene Workshopformate, bei denen die 

Projektteilnehmer*innen und neue Interessent*innen in Zusammenarbeit mit dem Bremer Jugendring und 

Organisationen des Klimabeirats sowie Externen an der Umsetzung eines konkreten Projektbeitrags zur 

Stärkung von Klimarechten arbeiten. Hierbei soll auch ein generationsübergreifender Austausch stattfinden. 

Ein Werkstattdialog soll jeweils im Bremer Norden, Osten, Süden und Westen stattfinden, um eine Vielzahl 

junger Menschen zu erreichen.  

Wann: Mind. 4 x über das Jahr verteilt. 

Bildungsangebote 

Was: Die Klimateams erreichen mit ihren selbstgestalteten Bildungsangeboten Jugendgruppen 

verschiedener Stadtteile (z.B. in „Freizis“, Jugendverbänden) und entwickeln dabei gemeinsam weitere 

umsetzbare Klimaprojekte. 

Wann: April bis November  

Angebote zur Stärkung der mentalen Gesundheit im Kontext der Klimakrise 

Was: Durch verschiedene Angebotsformen (z.B. Austauschangebote oder Fachtage) soll die Möglichkeit 

gegeben werden, sich über Ängste und Sorgen im Kontext der Klimakrise auszutauschen und gemeinsam 

Lösungsansätze zu finden. 

Wann: 3x über das Jahr verteilt 
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Klimarechte Projekte planen und durchführen 

Was: Klimarechte-Projekte stehen im Zentrum des Projekts und sind konkreter Ausdruck emanzipatorischer 

Jugendarbeit. Projektideen zur Stärkung von Klimarechten werden entweder durch die Klimateams selbst 

entwickelt und dabei durch die Werkstattdialoge mit den Projektpartner*innen gefördert oder sie entstehen 

als Ergebnis angewandter Bildungsangebote und werden zusammen mit den Klimateams und pädagogischer 

sowie organisatorischer Unterstützung vorangebracht.  

Wann: Februar bis November 

Ferienprogramme 

Was: In den Ferien werden Programme angeboten, um neue junge Menschen für das Projekt zu gewinnen. 

Die Programme sind darauf ausgerichtet, Berührungsängste mit dem Thema aufzulösen und den Einstieg in 

das Thema Klimarechte so niedrigschwellig wie möglich zu gestalten. 

Wann: Oster- und Herbstferien 

 

4. Zeitlicher Ablauf 2024 

 Jan
. 

Fe
b

. 

M
ärz 

A
p

r. 

M
ai 

Ju
n

i 

Ju
li 

A
u

g. 

Se
p

t. 

O
kt. 

N
o

v. 

D
e

z. 

Öffentlichkeitsarbeit x x x x x x x x x x x x 

Treffen des Klimabeirates  x   x   x   x  

Vernetzung mit jungen Aktiven x x x x x x x x x x x x 

Regelmäßige Gruppentreffen mit den 

Klimateams 

x x x x x x x x x x x x 

(Weiter-)Entwicklung Bildungsangebote   x x x x       

Öffentlichkeitsarbeit: Bewerbung der 

Bildungsangebote 

 x x x x x x x x x   

Durchführung der Bildungsmodule    x x x x x x x x  

Vorbereitung der Angebote zur mentalen 

Gesundheit 

x x x  x x x  x x x  

Durchführung der Angebote zur Stärkung 

der mentalen Gesundheit 

  x    x    x  

Vorbereitung der Werkstattdialoge  x x x x  x x  x x  

mailto:info@bremerjugendring.de
http://www.bremerjugendring.de/


 

Bremer Jugendring 

Landesarbeitsgemeinschaft Bremer Jugendverbände e.V. 

Am Wall 116, 28195 Bremen 

Tel.: +49 421 416585-14 

Mail: info@bremerjugendring.de – Internet: http://www.bremerjugendring.de 

 

7 

Durchführung der Werkstattdialoge   x  x   x   x  

Planung eigener Klimarechte-Projekte   x x x x x x x x x  

Umsetzung eigener Klimarechte-Projekte   x  x  x  x x   

Ferienprogramme   x       x   

Abschlussveranstaltung – Organisation            x x 

 

5. Grundkriterien 

Untereinander und voneinander lernen! 

Peer-to-Peer Learning ermöglicht es, von Freunden und Gleichgesinnten zu lernen, anstatt nur auf 

traditionelle Lehrmethoden zurückzugreifen. Durch den gegenseitigen Austausch von Ideen und 
Perspektiven kann Wissen erweitert und neue Einsichten gewonnen werden. Die gemeinsame 

Auseinandersetzung mit Zukunftsfragen kann zu einem starken Zugehörigkeitsgefühl und Verständnis 

führen. Wird sich mit den Herausforderungen und Möglichkeiten der Zukunft befasst, so können sich junge 

Menschen besser auf die kommenden Veränderungen vorbereiten und sich als Teil einer größeren 

Gemeinschaft fühlen. Der Umgang mit Unsicherheiten und Ambivalenzen in einer Gruppe ist dabei eine 

Fähigkeit, die geübt werden soll. In einer sich ständig verändernden Welt ist es wichtig, flexibel zu sein und 

Unsicherheiten entschlossen zu begegnen. Indem gelernt wird, mit Ambivalenzen umzugehen, können 

verschiedene Standpunkte akzeptiert und Kompromisse eingegangen werden. Diese Fähigkeiten 

ermöglichen es, offen für neue Ideen zu sein und sich kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

Gemeinsam durch die Klimakrise! 

Viele junge Menschen haben bereits gute Ideen oder einen für sie passenden Umgang mit der Klimakrise 

gefunden. Häufig bestehen jedoch Schwierigkeiten, ihre Kenntnisse und Ideen an die richtigen Stellen zu 

bringen. Hier kommen die Bedeutung des Austauschs und der Zusammenarbeit ins Spiel. Junge Menschen 
können ihre Erfahrungen teilen und anderen helfen, indem sie ihre Ideen und ihr Wissen an andere junge 

Menschen weitergeben. Dies schafft nicht nur eine Plattform für den Austausch, sondern ermöglicht auch 

neue praktische und bestärkende Erlebnisse. 

Um gemeinsam durch die Klimakrise zu gehen, ist zudem ein Bewusstsein für die unterschiedlichen 

Auswirkungen, welche diese auf die Menschen hat, erforderlich. Einige Personen sind stärker betroffen als 

andere, sei es aufgrund ihrer geografischen Lage, ihres sozioökonomischen Status oder ihrer kulturellen 

Hintergründe. Um diese diversen Lebensrealitäten zusammenzubringen und das gegenseitige Verständnis zu 
fördern, ist eine transkulturelle, geschlechtersensible und chancengerechte Jugendarbeit von großer 

Bedeutung.  

Selbstwirksamkeit stärken und erleben! 

Um Selbstwirksamkeit zu erleben, ist es wichtig, das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken. 

Selbstwirksamkeit ist ein entscheidender Baustein für Resilienz, die Fähigkeit, auch mit schwierigen 

Situationen umgehen zu können. Ein wichtiger Aspekt ist außerdem, verschiedene Methoden im Umgang mit 

der Klimakrise zu erproben, denn die Klimakrise stellt eine große Herausforderung dar, bei der jede einzelne 
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Person gefragt ist, Verantwortung für sich selbst und andere zu übernehmen. Als Multiplikator*innen können 

junge Menschen zudem in eine verantwortungsvolle Rolle schlüpfen, in der sie ihr Wissen weitergeben, was 

zu wichtigen Selbstwirksamkeitserfahrungen führt. Es ist außerdem entscheidend, Jugendliche zur 

Eigeninitiative zu motivieren. Denn nur wenn sie selbst aktiv werden und Verantwortung übernehmen, 

können sie ihre Selbstwirksamkeit stärken. Partizipation stärkt ebenfalls die Selbstwirksamkeit junger 

Menschen. Indem sie mitbestimmen und mitgestalten können, erleben sie, dass sie einen Unterschied 

machen und dass ihr Handeln Auswirkungen hat. 

Partizipation erleben! 

Partizipative Jugendarbeit bildet den Kern des Projekts, denn es geht darum, junge Menschen aktiv 

einzubeziehen und ihre Meinungen und Ideen ernst zu nehmen. Die einzelnen Angebote im Rahmen des 

Projekts werden von jungen Menschen mit Leben gefüllt, indem sie ihre eigenen Ideen und Pläne einbringen, 

diese gemeinsam ausgestalten und umsetzen. Sie haben die Möglichkeit, aktiv an dem Projekt mitzuwirken 

und ihre eigenen Erfahrungen und Perspektiven einzubringen. Partizipation dient ebenfalls der 

Demokratieförderung. Indem junge Menschen aktiv an Entscheidungsprozessen beteiligt werden, lernen sie, 

ihre Meinungen zu äußern, Kompromisse einzugehen und Verantwortung zu übernehmen. Sie erleben, dass 

ihre Stimme zählt und dass sie einen Beitrag zur Gestaltung ihrer eigenen Lebenswelt leisten können. 

Bremenweit wirken! 

Das Projekt soll das Engagement junger Bremer*innen im Bereich Klima fördern. Junge Menschen sollen dort 

abgeholt werden, wo sie aktuell stehen. Ihre klimabezogenen Bedarfe vor Ort sollen dabei berücksichtigt 

werden. Das bedeutet, dass die Maßnahmen und Angebote des Projekts auf die Bedürfnisse und 

Gegebenheiten der jungen Menschen in den verschiedenen Stadtteilen eingehen. Um dies zu erreichen, 

werden Projektmaßnahmen dezentral durchgeführt. Dadurch werden die Stadtteile in Bremen in der Breite 

abgedeckt. In den einzelnen Stadtteilen sind Klimateams aktiv, die vor Ort tätig werden. 

Einen niedrigschwelligen Zugang zum Projekt zu bieten, ist zudem von großer Bedeutung. Es soll für alle 

jungen Menschen möglich sein, sich einzubringen und mitzuwirken, unabhängig von Vorkenntnissen oder 

Erfahrungen. Es ist möglich, punktuell oder fortwährend am Projekt teilzunehmen. 

Qualitätsstandards der Jugendarbeit leben! 

Der Bremer Jugendring setzt sich dafür ein, die Qualitätsstandards der Jugendarbeit zu leben. Dabei bringt 

er seine Professionalität und Fachexpertise in der Jugendförderarbeit ein. Besonders wichtig ist dem Bremer 

Jugendring eine geschlechtersensible, niedrigschwellige, sichere, inklusive und gewaltfreie Umsetzung von 

Vorhaben. Diese Qualitätsstandards sollen langfristig verankert werden. Neben der Verbreitung der 

Projektinhalte durch die Teilnehmenden spielt dabei auch die strukturelle Anbindung beim Bremer 

Jugendring eine wichtige Rolle. Als landesweite Servicestelle für die JuLeiCa bietet der Bremer Jugendring 

eine nützliche Schnittstelle, um die Projektinhalte weiter zu verbreiten. 
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6. Zielgruppen 

Die Angebote dieses Projekts richten sich an Jugendliche in der Stadt Bremen, die im Sinne des SGB VIII als 

junge Menschen begriffen werden. 

(1) Dabei stellen Jugendliche und junge Volljährige, die als Multiplikator*innen am Projekt teilnehmen, die 

zentrale Zielgruppe des Projekts dar. Hierbei handelt es sich um junge Menschen, die bereits ein erstes 

Interesse für klima- und umweltbezogene Zusammenhänge oder gesellschaftliche Veränderungsprozesse 

entwickelt haben und dieses Wissen zum einen in der Begegnung mit anderen Jugendlichen erweitern, 

vertiefen und mit neuen methodischen Ansätzen weitergeben wollen. Zum anderen steht die praktische 

Anwendung dieses Wissens über die Umsetzung von Projektideen im Zentrum. 

(2) Eine weitere Zielgruppe bilden Jugendliche und junge Erwachsene, die über die Bildungsangebote, die die 

Klimateams ausführen, erreicht werden. Das sind zum einen bereits bestehende Gruppen (z.B. in 

Freizeitheimen, Jugendverbänden oder anderen Gruppierungen), die die Bildungsangebote in Anspruch 

nehmen und als Gemeinschaft eigene Projektideen umsetzen wollen. Zum anderen werden Bildungsmodule 

auch öffentlich veranstaltet und beworben und erreichen so auch Jugendliche, die sich bisher nicht in 

Gruppen engagieren. 

 

7. Antragstellender Träger 

Durch die enge Vernetzung des Bremer Jugendrings (BJR) mit seinen Mitgliedsverbänden kann der BJR auf 

viele ehren- und hauptamtliche Fachkräfte, eine große Zielgruppe und einen Blick auf ganz Bremen 

zurückgreifen. Dies wird in dem Projekt „Wir haben Klimarechte! Stay tuned!“ ausdrücklich genutzt. Es ist 

Ziel, dass die Mitgliedsverbände aktiver Teil des Angebotes werden, bspw. indem junge 

Verbandsvertreter*innen Mitglied in einem der Klimateams werden, als auch, wenn sie das Bildungsmodul 

nutzen. 

Als landesweite Servicestelle für die JuLeiCa verfügt der Bremer Jugendring über einen Aufgaben- und 

Kompetenzbereich, welcher sowohl der Entwicklung als auch einer weiterführenden Implementierung der 

Bildungsinhalte und -methoden zu Gute kommt. So wird zur langfristigen Nutzung des Bildungsmoduls eine 

Integration in eine thematische JuLeiCa-Schulung forciert und über die kooperierenden Jugendverbände 

ermöglicht. 

Auch innerhalb des Bremer Jugendrings existieren synergetische Schnittstellen, wie zum Beispiel zu den 

Projekten „EU-Jugenddialoge“ (https://bremerjugendring.de/jugenddialog/), der BJR-App „Macht.Machen.“ 
(https://bremerjugendring.de/app-macht-machen/) oder zum jugendpolitischen Medienformat „tuten un 
beginnen“ (https://www.youtube.com/channel/UClawCKwgG_O9S2G-HqLiicw). 
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Förderantrag Kinder- und Jugendfarm Borgfeld, Hans-Wendt-Stiftung

Anlage zum Antrag der Hans-Wendt-Stiftung auf Projektförderung

überregionaler Angebote in der Kinder- und Jugendförderung

Förderstrang Angebote offener Kinder- und Jugendarbeit, Natur und Umwelt

Beschreibung

Die Kinder- und Jugendfarm Borgfeld der Hans-Wendt-Stiftung beantragt hiermit für das Jahr

2024 eine finanzielle Projektförderung für überregionale Angebote der Kinder- und

Jugendförderung im Themenfeld Natur und Umwelt. Eine Bewilligung von Fördermitteln für

das Jahr 2024 sichert die grundlegende Basisarbeit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit auf

der Kinder- und Jugendfarm Borgfeld und schafft geeignete Rahmenbedingungen, um auf

steigende Besucherzahlen und individuelle Verhaltensweisen von Kindern reagieren zu

können.

Der Bekanntheitsgrad des Angebotes der Offenen Kinder- und Jugendarbeit auf der

Jugendfarm Borgfeld ist im Jahr 2023 durch die konstante Durchführung und den großen

Bedarf der Kinder an freien Naturerfahrungs- und Bewegungsangeboten stark gestiegen. Auch

das Interesse und der Wunsch der Kinder, durch regelmäßige Besuche einen engeren Kontakt

zu den Tieren zu bekommen und eine Beziehung zu ihnen aufzubauen, nahmen stark zu.

Darüber hinaus konnte das Jugendfarm-Team durch das erweiterte und gut angenommene

Angebot für Schulen am Vormittag viele neue Kinder erreichen, von denen viele auch am

Nachmittag das Offene Angebot wahrnahmen.

Die Kinder- und Jugendfarm Borgfeld wird von Kindern und Jugendlichen mit den

unterschiedlichsten Hintergründen und Ressourcen besucht. Die auf unserem Platz gelobten

Prinzipien der OKJA sprechen auch diejenigen Kinder und Jugendliche an, die von anderen

Bildungsangeboten schlechter erreicht und damit benachteiligt werden. Um die Teilhabe aller

Kinder und Jugendlichen fördern zu können, ist eine Aufstockung der personellen Ressourcen

unabdingbar. Bisher arbeitet die für die OKJA zuständige Pädagogin auf der Kinder- und

Jugendfarm Borgfeld allein. Gelegentlich, aber nicht verlässlich, wird sie von einer FÖJlerin

unterstützt.

Nicht nur die große Nachfrage und das spontane Kommen (zu) vieler Kinder mit teils weiten

Anfahrtswegen führte in den letzten Monaten vermehrt zu Situationen, in denen Kinder leider

nicht am Angebot teilnehmen konnten und aufgrund der maximal erreichten Kinderzahl

wieder nach Hause geschickt werden mussten. Über die heilpädagogische Arbeit der

Jugendfarm angeknüpft, treffen sich am Nachmittag gerne auch Kinder aus stationären

Wohngruppen auf der Farm - der Kaisenstift und die JWG Weingartstraße von Petri&Eichen

grenzen direkt an das Gelände der Jugendfarm an. Es gibt viele Kontakte zu Kindern aus den

Wohngruppen Rütenhöfe, dem Familien- und Jugendwohnen Homer Heerstraße sowie zu

anderen Kindern mit Förderbedarf, die das pädagogische Angebot der OKJA gleichberechtigt

für sich nutzen und mit anderen Kindern in Kontakt kommen möchten. Junge Menschen mit

Verhaltensauffälligkeiten, aber auch mit Beeinträchtigungen im geistigen, seelischen und

motorischen Bereich wünschen sich ebenso einen Zugang zur Offenen Kinder- und

Jugendarbeit wie Kinder ohne Beeinträchtigungen.
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Es zeigt sich darüber hinaus bei vielen Kindern ein erhöhter Betreuungs- und Anleitungsbedarf

sowie ein großer Wunsch nach verlässlichem Kontakt zur Pädagogin, die auf die massiven,

sozialen Einschränkungen während der Coronapandemie zurückzuführen ist. Mit einer halben

Stelle und einer einzigen Person kann diesem Bedarf bei gleichzeitiger Programmgestaltung

nicht entsprochen werden!

Die verlässliche Öffnung des Angebots muss gesichert sein. Aktuell führen Krankheit,

Fortbildung oder Urlaub automatisch zur Schließung der Offenen Arbeit auf der Borgfelder

Farm. Eine Erhöhung der personellen Ressourcen ist daher unabdingbar!

Die Kinder- und Jugendfarm Borgfeld beantragt hiermit zwei halbe Stellen für die

Durchführung der pädagogischen Arbeit und 5 Wochenstunden für Leitungs- und

Gremienarbeit. Eine aktive, fortlaufende Mittelaquise zur Ergänzung und Unterstützung des

Offenen Angebots sowie zur Realisierung von kleineren Zusatzprojekten kann hierdurch

gewährleistet werden.

Aktuelle Situation auf der Farm

Die Kinder- und Jugendfarm der Hans-Wendt-Stiftung liegt mit ihrem 5 ha großen Gelände an

der Schnittstelle von Borgfeld, Horn-Lehe und Oberneuland. Das vielfältig und

abwechslungsreich gestaltete Gelände mit seinen Wiesen und Wäldchen, den

Streuobstwiesen und Wasserflächen, den Tiergehegen und Spielplätzen ist jederzeit frei

zugänglich und kann von allen Kindern und Erwachsenen kostenfrei besucht werden. Kinder

können hier mitten in der Stadt Natur ganz unmittelbar erleben, sich frei und gefahrlos in einer

naturnahen Umgebung bewegen, in den direkten Kontakt mit Farmtieren treten und mit Spaß

und Neugierde die heimische Tier- und Pflanzenwelt erforschen.

Die Kinder- und Jugendfarm ist ein überregionaler Treffpunkt für Kinder und ihre Familien, die

umwelt- und klimapädagogische Arbeit mit Kindergartengruppen, Schulklassen und festen

Nachmittagsgruppen ist ein fester und wichtiger Bestandteil in der Bremer Umweltbildung.

Der Bereich der heilpädagogischen Arbeit erfährt einen großen Zuspruch und konnte in den

letzten Jahren aufgrund der starken Nachfrage stetig ausgebaut werden. So sind zwei weitere

Stellen im Bereich der heilpädagogischen tiergestützten Arbeit entstanden: Neben der

heilpädagogischen Förderung mit dem Pferd können nun auch individuell auf den jungen

Menschen angepasst die vielen unterschiedlichen Tiere der Kinder- und Jugendfarm auf dem

weiten Gelände der Farm eingesetzt werden. Die heilpädagogischen tiergestützten

Jugendhilfemaßnahmen werden stark nachgefragt und die qualitativ hochwertige Arbeit der

Fachkräfte wird durch die erzielten durchweg positiven Wirkungen bestätigt.

Aktuelle Zahlen (erreichte Kinder überAnaebote/Veranstaltunaen), Stand 01.08.2023

An vier festen Nachmittagen in der Woche finden im Rahmen der offenen Kinder- und

Jugendarbeit Angebote für Kinder ab 6 Jahren statt. Diese Nachmittage sind stark nachgefragt,

es kommen wöchentlich ca. 60 Kinder und mehr. Zusätzlich richtet sich die Farm mit einem

offenen Familiennachmittag einmal im Monat an einem Samstag an Familien mit jüngeren
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Kindern, die sich möglicherweise noch nicht alleine trauen oder erst bald sechs Jahre alt

werden. Diese Kinder werden bereits jetzt mit dem Gelände und der Pädagogin vertraut, so

dass ihnen ein Wechsel in das Offene Kinderangebot unter der Woche leichter fällt.

Durchschnittlich nehmen 8 Familien an dieser Veranstaltung teil (in den Sommermonaten

durchaus auch bis zu 13).

Feste naturpädagogische und tiergestützte Gruppen: sechs feste Gruppen bestehen aktuell

für jüngere Kinder ab 3 Jahren, bzw. auch für ältere Kinder bis 12 Jahren. Hier nehmen

durchschnittlich 50 Kinder pro Woche regelmäßig teil.

Im ersten Halbjahr 2023 besuchten 65 Schulklassen die Kinder- und Jugendfarm Borgfeld und

erlebten verschiedene Programme zu Umwelt-/Natur-/Tierthemen (z.B. „Farmführung",

„Wald und Wiese", „Rund ums Schaf", „Konsumkritik", „Tierethik" und andere.

Der Ausbau des Kontakts zu Kindergärten und Schulen aus weiter entfernt liegenden

Stadtteilen ermöglicht Kindern ein Kennenlernen der Farm und führt zu häufig einem großen

Interesse, der zu einem weiteren Anstieg der Besucherkinder an den Nachmittagsangeboten

führt.

Die Kinder- und Jugendfarm beantragt hiermit auch für das Jahr 2024 finanzielle Mittel für

die Sicherung und den Ausbau der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, da sich die Kinder-

und Jugendfarm Borgfeld als fester Bestandteil der Bremer Jugendarbeit in den letzten

Jahren etablieren konnte und sie mit ihrem tier- und naturgestützten Schwerpunkt dringend

notwendige und wertvolle Erfahrungsräume für Kinder in Zeiten der Digitalisierung bietet.

Angebot der Offenen Jugendarbeit

Die Kinder- und Jugendfarm Borgfeld lädt aktuell an vier Nachmittagen in der Woche junge

Menschen ab sechsJahren dazu ein, die Farm mitzugestalten, sich und ihre Ideen einzubringen

und diese umzusetzen. Sie können hier einzeln und in Gemeinschaft lernen, ihre Fähigkeiten

zu erkennen, sie zu erproben und sich selber als wirksam zu erfahren. Die Tiere der

Jugendfarm ermöglichen es Kindern, eine artgerechte Haltung und die spezifische Pflege von

Nutztieren kennenzulernen. Über die Beziehung zum Tier können sie Nähe und Geborgenheit

erleben und lernen, was es heißt, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen.

Die offenen Angebote der Kinder- und Jugendfarm leisten einen wichtigen und sinnvollen

Beitrag zur Förderung von sozialen Kompetenzen wie Entscheidungsfähigkeit, Übernahme von

Eigenverantwortlichkeit und Verantwortung anderen Lebewesen gegenüber (vgl. §14 SGB

VIII). Die Kinder und Jugendlichen, die an diesen niederschwelligen und offenen Angeboten

auf freiwilliger Basis teilnehmen, kommen aus unterschiedlichen sozialen Milieus und neue

Bekanntschaften können unabhängig von Schule oder Sportverein aufgebaut werden. Auf

diese Weise können vielfältige und neue Begegnungen ermöglicht und

Ausgrenzungstendenzen und Benachteiligungen abgebaut werden. Kinder und Jugendliche

können zudem eine verlässliche und vertrauensvolle Beziehung zur pädagogischen Fachkraft

aufbauen. Über die Vernetzung der Kinder- und Jugendfarm mit weiteren Einrichtungen der

Jugendhilfe sowohl im Stadtteil (z.B. Haus der Familie, Familienwohnzimmer,





 

 

Träger: Caritas-Verband für Bremen-Nord, Bremerhaven und die Landkreise 

Jugendfreizeitheim Farge 

Projekt: Offener integrativer Spieltreff „Yu-Gi-Oh!“ 

 

Projektbeschreibung: 

Wir bieten einmal wöchentlich für vier Stunden zumeist  vor Ort und in Ausnahmen digital mit Hilfe 

einer visierten Übungsleitung einen offenen freizeitpädagogischen Fantasy-Kartenspiel-Treff für 

Jugendliche und junge Erwachsene auch mit geistigen Beeinträchtigungen aus ganz Bremen an. In 

diesem etablierten und geschützten Rahmen können die zumeist männlichen Spieler zwischen 15 

und 27 Jahren soziale Kontakte erproben, Freude beim Spielen erfahren, ohne Leistungsdruck 

agieren und eigene Ideen bei der Planung und Durchführung von Turnieren u.a. einbringen. 

 


